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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener

Beschwerden werden die Herren Interessenten darauf
aufmerksam gemacht, daß für an und für sich accise-
pflichtige Gegenstände mit Rücksicht auf deren ausländischen
Ursprung eine Befreiung von der Accise-Abgabe auf
Grund vorgelegter Zoll-Quittungen oder Zoll- und steuer¬
amtlicher Bescheinigung selbstverständlich nur soweit
gewährt werden kann, als der Nachweis der Identität
der hier einzuführenden mit der an einem anderen
Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist.
Dieser Nachweis kann in der Regel und insbesondere
bei allen Waaren, welche nicht an einem Grenzorte
verzollt und von dort aus in unmittelbarem zeit¬
lichem Anschlüsse an die Verzollung in ununter¬
brochenem Transporte hierher befördert worden sind,
nur dann als erbracht angesehen werden, wenn die be¬
treffenden Waaren mit zollamtlichem Begleitschein und
zugleich unter zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher
zur Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Be¬
stellung ausländischer Waaren der in Frage stehenden
Art zu verlangen, daß dieselben hier am Platze ver¬
zollt werden , was der Absender dadurch erreichen
kann, daß er dem betr. Frachtbriefe rc. den Vermerk:
„zur Verzollung in Wiesbaden " beifügt.

Wiesbaden, 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister:

gez. v. Jbell.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wieder¬

holt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 10. Juni 1896.

Das Accise-Amt: Zehrung.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam ge¬
macht, daß nach§ 1 des Reichsgesetzes vom 27. Mai 1885
von den hier accisepflichtigen Gegenständen:
Mehl , Backwaaren , Fleisch , Fleischwaaren,

Bier und Branntwein
eine Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund ihres
ausländischen Ursprungs nicht beansprucht werden kann

Wiesbaden, den 10. Juni 1896.
555 Das Accise-Amt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Nach Mittheilung des Feldschutzpersonals hat sich

eit einigen Tagen an verschiedenen Aepfelbäumen in
fiesiger Gemarkung das der Obstkultur bekanntlich sehr
chädliche Insekt, die Blutlaus, wieder gezeigt.

Es ergeht daher an sämmtliche Baumbesitzer die
Aufforderung, ihre Bäume ungesäumt und jedenfalls
innerhalb der nächsten acht Tage nachzusehen und das
Ungeziefer mit den bekannten Vertilgungsmitteln, Soda-
Allaunlösung, Tabak- Karbolsäuremischung, Gaswasser,
Sapocarbol rc. zu zerstören.

Schließlich wird wiederholt darauf aufmerksam ge¬
macht, daß Abbildungen nebst Beschreibung der Blutlaus
in dem Rathhause dahier zu Jedermanns Einsicht aus¬
gehängt sind.

Wiesbaden', den 8. Juni 1896.
351 Der Oberbürgermeister. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Samstag , den 1» . d. Mts ., Vormittags

»0 Uhr, werden in dem Hause Jahnstraße 2,
vdh . III. , nachverzeichnete Gegenstände öffentlich meist-
netend gegen gleich baare Zahlung versteigert:

I . 1 Bett mit Zubehör, 2. 1 runder Tisch,
3. 1 Consolchen, 4. 4 Bilder, 5. versch. Blech,
Porzellan- und Küchengeschirr, 6. 1 Kasten mit
Mal-Utensilien, 7. 4 Stühle, 8. 1 Anrichte,
9. 1 alter Küchenschrank, 10. 2 kleine Tische,
II . 2 Teppiche, 12. 2 Kasten mit Zeichnungen,
13. 1 Kleiderhalter.

Wiesbaden, den 10. Juni 1896.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung

Heute Samstag von Vormittags 7 Uhr ab
wb das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
>on zwei Schweinen und einem Kalb zu

40 Pfg . das Pfund
mter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank

" ' “an Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger Wurstbereiter
Wirthe) darf bat  Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Samstag , den 13. Juni 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis L üst n er.
1. Ouvertüre zu „Ein Abenteuer Händel ’s“ Reinecke.
2. Variationen über ein Negerlied .
3. Heitere Stunden , Polka - - •
4. Bildniss-Arie aus „Die Zauberflöte

Horn-Solo : Herr Koennecke.
5. Ouvertüre zu „Das eherne Pferd “ -
6. Der Liebe Zaubermacht , Walzer aus

„Lachende Erben “ -
7. Fantasie aus „Tannhäuser “ . •
8. Russischer Marsch

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue
Quartal werden hiermit diejenigen Hauseigenthümer,
Hausverwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die
Reinigung der Sand - und Fettfänge in ihren
Hofraithen durch das Stadtbauamt auf ihre Kosten be¬
werkstelligt werde, gebeten, die hierzu erforderlichen schrift¬
lichen oder auch mündlichen Anmeldungen schon jetzt be¬
sorgen zu wollen, damit die Aufnahme rechtzeitig erfolgen
und alsdann sofort zum 1. Juli ds. Js . mit den
Reinigungen begonnen werden kann.

Dieselben geschehen zu den in dem folgenden Tarif
bestimmten Preissätzen.

Kosteu-Tarif der Sinkkasten-Reinigung.
Auf die Dauer eines Jahres berechnet

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer
a) bis zur mittleren Größe (0,4 m Durchm .)
b) über mittlere Größe

2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer
a) bis 0,40 m Durchmesser . .
b)  über 0,40 m Durchmesser . .

3. Sinkkasten mit hängendem Eimer
a) bis 0,40 m Durchmesser .
b)  über 0,40 m Durchmesser . .

4. Kellersinkkasten
a) gemauerte, ohne Eimer
b)  von Thon oder Eisen mit Eimer

5 . Regenrohrsandsänge . . . »
6. Gemauerte Fettfänge

a) größere (über 0,29 m Durchmesser)
b)  kleinere .

7. Gewöhnliche Fettfänge (Eisen oder Thon)
8 . Wasserverschlüsie(Putzsyphons)
9 . Pissoirsinkkasten, sowie sonstige, stinkende Abgänge

enthaltende Wasserverschlüsse .
Für diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter

bereits durch das städtische Reinigungsunternehmen ge¬
reinigt werden, ist eine erneute Anmeldung nicht mehr
erforderlich, ausgenommen bei eintretendem Besitzwechsel,
bei welchem dieselbe noch vor Quartalsbeginn zu ge¬
schehen hätte.

Wiesbaden, den 10. Juni 1896.
553 Der Ober-Ingenieur : Frenfch
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Auszug aus den
Civilftandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 12 » Juni 1886.
Geboren:  Am 9. Juni : dem Schutzmann Cornelius

Reumann e. T . 91, Anna . — Am 8. Juni : dem König!. Kreis-
Bauinspector Mathäus Dimel e. S . R . Erwin Carl Nikolaus
Mäthäus . , „ _ , _

Aufgeboten:  Der Gärtner Friedrich Carl Franz Her¬
mann Burkhardt zu Cannes in Frankreich , mit Christina Bau¬
mann das. — Der Schmicdgehülfe Heinrich Jakob Victor Meier
hier, mit Caroline Catharine Henriette Kranz zu Massenhcim,
vorher hier.

G e st o r b e n : Am 11. Juni : der Privatter Johannes Carl
Hendrik Heldring von Rotterdam , alt 54 I . 4 M . 6 T . — Am
11. Juni : der Drechsler Ulrich Eckert, alt 24 I . 8 M . 9 T . —
Am 11. Juni : Caroline , geb. Schmidt , Ehefrau des Schutzmanns
Heinrich Manch alt 25 I . 10 M . 20 T.

Königliches Standesamt . i

Wüerst.
Komzak.
Mozart.

Auber,'

Weinberger.
Wagner.
Joh . Strauss.

Curhans zu Wiesbaden.
Samstag , den 13. Juni 1896,

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.
Doppel -Concerf

ausgeführt von dem .
städtischen Cur-Orchester unter Leitung des Capellmeisters

Herrn Louis Lüstner
und dem

Künstler -W aldhorn -Unartett
der Kgl. Kammermusiker Herren Klöpfel , Richter , Ehrhardt,
Unger vom Königl . Hoftheater in Hannover unter Mitwirkung
des Piston -Virtuosen Herrn Berth . Richter , Herzogi . amine*

musiker, von der Hofcapelle in Braunsehwelg.
PROGRAMM:

1. Decenniums-Marsch . . .
2. Ouvertüre zu „Die Hugenotten “ .
3. Cavatine aus „Lucia “ . . . *

Harfe -Solo : Herr Wenzel.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

4. Vorträge des Waldhorn -Quartetts:
a) Im Walde.
b) Air varil (5.) für Piston -Solo .
c) I . Röslein im Walde .

II . Abendlied .
5. Seid umschlungen, Millionen, Walzer
6. Rondo capriccioso . . . .
7. Vorträge des Waldhorn -Quartetts:

a) Klänge aus Steiermark , Fantasie
für Piston -Solo .

b) Lieder -Potpourri . . . ■
c) „Arbueklenian “, Polka für Piston-

Solo .
8. Ouvertüre zu „Oberon“
9. Tonbilder aus „Die Walküre“

Stasny.
Meyerbeer.
Donizetti.

üngor.
Böriot.
Fischer.
Abt.
Joh . Strauss.
Mendelssohn.

Hoch.
Unger.

Hartmann.
Weber.
Wagner.

Eintritt  gegen Abonnements - und Fremdenkarten
(für 1 Jahr oder 6 Wochen ), sowie Tageskarten ä 1 Mk.

Sämmtliche. Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im giossen

Saale statt . In diesem Falle Eintrittspreis : 1 Mk.
Der Cur-Director : F . Hey 1.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 13. Juni, Abends 8Vs Uhr,

ln den Keunlon -Sälrn:
l &ennioii dansante.

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reutlions-

karte, für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Reunions -Karten nicht abgegeben,
Ballanzug ist Vorschrift (Herren : Frack und weisse

Binde).
Gesuche um Reunions - Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen,
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange¬
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen
Zutritt.__ Der Cur-Director : F . Hey’l.

Fremden - V ©rzeicimiss
vom 12 . Juni 1896 . (Aus amtlicher Quelle.)

Hotei Adler.
Koehler, Gen.-Direct . Bochum
Dufize Frankfurt
Goldmann, Priv.

Kirchheimbolanden
Goldmann

Hotel Bellevue.
Schmolck , Frl . m. Bed.

La Hage
Schwarzer Bock.

Herold , Frau Würzbnrg
London Quincke , Kfm. Altena
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Kfm. Leipzig
OiSnzul Netzschkau

Goldener Brunnen.
Freund , Kfm. Forbach
Blum, Kfm. Mainz

Cölniecher Hof.
Haack Neu-Ruppin

Hotel Dahlheim.
Gebhardt , Frau Bamberg
Heyn , Frau Stralkrow
von Johnson , Frau Lensburg

Hotel Einhorn.
Miss Flaehenbach Amerika
Majewski, Kfm. Breslau
Soesten, Kfm. Berlin
Frank , Kfm. Trier
v. Bösche, Kfm. Burgsteinfurt

Eisenbahn-Hotel.
Elverfeld , Kfm. Wiedenbrück
Reinhard , Rechnungs -Amtm.

u. Frau Buttstädt
Stiefel , Geh . Justizrath

Breslau
Giessen, Stationsvorsteher

Deutz
Hof, Kfm. Limburg
Beck, Fabrik -Direct u. FrauMünchen
Ludwig , Kfm . Hamburg
Dr . Würzler , Arzt u. Frau

Döbeln
Holland , Kfm. Heidelberg
Böhm, Frau Wien
Padberg , Kfm. Elberfeld
Winter , Frau m. Tocht.

Leipzig
Stum, Stationsvorsteher

Idstein
Badhaut zum Engel.

Hansing Stick
Englischer Hof.

Knappe ,Fbkt . Böhm. Kamnitz
Schaeuffeler , Papier -Fbkt.

Heilbronn
Grüner Wald.

Besenbruch , Fbkt . Elberfeld
Engelhardt , , Cassel
Lewy , „ Unna
Dorndeck u. Frau Frankfurt
Kettler , Frau Mannheim
Nagel, „ v
Fischer , Steuerrath Minden
Drestler u . Frau Göthen
Paler , Brauereibes . Münster
Cohn, Kfm . Berlin
Börne, - Mannheim
Bischof, Kfm. '* Strassburg
Benz, Conditor Neu-Ulm

Hotel Happel.
Palus , Kfm. New-York
Werner , Kfm. „
Strügler u . Frau Barmen
Blumenthal u.Frau Frankfurt
Rehmeyer Bremen
Horn Elberfeld
Winter Frankfurt

Hotel zum Hahn.
Bauer u. Frau Nürnberg
Rosenberg , 2 Hm . New-York
Fleghar u .Fr . Wogtenwangen
Hübner u . Fr . Neu-Weihstein

Kaiter -Bad.
Weist , Frau Berlin
Funcke , Frl . Hagen
Müller u. Frau Boias
Adamkiewiecz , Apoth . Berlin
Adamkiewiecz , Frau ,
Schmoller , Kfm. „
Wenslawski Russland
ßatauma u. Frau Lodz
Johaentgen , Lieut . Leipzig

Hotel Kaiserhof.
Meyer m.Tochter Düsseldorf
Huth, Kfm . m. Frau Halle
Davidsen , Kfm. Newcastle
Lorenzen , „ ,
Quoops, Bankier Brüssel
Strauss , Kfm. New-York
Rusch, Fabrikbes . Jüchen
Sonst , Kfm. London
Pulitzer,Chefredact .New-York

Karpfen.
Grumhade u. Frau Cardiff
Alkinson , Kfm. Bradford
Lorenz u. Frau Altenburg

Goldene Kette.
Mann Eisenberg
Heilmann , Kfm. „
Badhaus zur Goldenen Krone.
Kähmen u. Frau Mülheim
Simon u . Frau Wittenberg

Weisse Lilien.
Prof . Dr . Zimmer Eisleben
Schmidt u. Frau Mühlhausen
Gottlieb u. Frau Oberstein
Krebs Heidesheim
Fürth , Frau Berlin
Kleinkopf Gr .-Gerau

Hotel Möhler.
Moll, Zahlmeister Wesel
Bernhard , Frau u . Tochter

Potsdam
Balko, Frau »

Nassauer Hof.
Fischer Breslau

Hotel National.
Sofronoflf Raumo

Nonnenhof.
Marcus, Kfm. Antwerpen
Jonas , Kfm. Berlin
Wassermann , Kfm. »

Hansen , Kfm. Rotterdam
Bickart , Kfm. München
Guggenheim , Kfm. Berlin
Sinn , Kfm. Crefeld
Korb , Kfm. »
Hawlitscheck , Kfm . Dresden
Blob, Kfm. Glauchau
Steinshoff u. Farn . Ratingen
Genth , Ingenieur Geisenheim
Lauer , Kfm. n. Fr . Rostow
Lehmkuhl u. Frau Ahlen

Hotel du Nord,
Lewinsohn , Frau u. TochterBerlin
Nebel, Pr .-Lieut . Engers
Fenchel nebst Farn. Berlin
Henry , Frau Brüssel
Hautfoure , Freu »

Pariser Hof.
Ludwig und Frau Grenssen
Dorl , Kfm. ,

Park-Hotel.
Rutten , Frau und Begl.

New-York
Pfälzer Hof.

Haustein Strassburg
Kohlmeier u. Frau Ascheberg
Wieg , Kfm. Altona
Wembach Niedergladbach
Matte u . Frau Landsberg
Mann Eisenberg
Heilmann »
Flies , Kfm. Frankfurt

Promenade-Hotel.
Nidander u . Frau Haag
Partz und Frau Hamburg
Schreck , Wwe . _ »
Winkler Eisleben

Zur guten Quelle.
Bocking , Kfm. Neuwied
Henneberg , Kfm. Langenberg
Knapp , Kfm. Dauborn

Quellenhof.
Denkhaus , Kfm. u. Frau

Mühlheim
Stoppe , Oberlehrer Berlin
Reimath mit Frau Heilbronn
Holtrup , Clara Werne

Quisisana.
de Bary , Frau Offenbach
Esckrath -de Bary „
Miss Fester London
Miss Worsfeld »
Freiherr von Boecklin , Gen.-

Lieut . z. D.m. Fr .jEarlsruhe
von Rau, Frau Darmstadt

Gasthaus Rheinbahnhof.
Koschmieder mit Frauu . Kind

Darmstadt
Douch Willanzheim
Klug mit Frau und KinderHassostheim

Rhein.Hotel.
Flechrheim mit Diener

Frankfurt
Dowerg mit Tocht . Gleiwitz
Dueme mit Frau und Kind

Cincinnati
Miss Moerlein »
Naumann Cassel

lBortfels , Frl . »
von Weidenhielm ,Frau u. 1 rl.

Stockholm
von Rosenblad »

Badhaus zum Rheinstein.
Möller, Frau

Nieder-Hilbersheim
Hickmann , Frau m. 2. Kinder

Vierraden
Römerbad.

Weber u. Frau Berlin
Espen , Frau ,
Büttner m. Tocht . „
Burckhardt Reudnitz
Gruen m. Frau u. Tocht.

[ St . Louis
Greuner , Kfm. Gera

Hotel Roso.
Mannheimer Göteborg
Mannheimer , Frau „
Parker -Jerois m.Fam . Merford
Carlander , Frl . Göteborg
Pilz , Commerzienrath Dresden
Iden New-York
Lauyon , Frl . Belfast

Weisses Ross.
Meysel, Frau Dresden
John u. Fr . Leipzig -Reudnitz
Gotthold , Buchhändler

Kirchheimbolanden
Gotthold , Frl . ,
Kraft , Fabrikbes . Berlin
Spiess, Frau Heilbronn
Köhlitz u. Fr . . Saalfeld

Russischer Hof.
Warneyer , Frau

Dresden -Blasewitz
SchOtzenhof.

Quellmalz , Kfm. Oberfrohna
Kochs, Frau Gelsenkirchen
Schmieding , Frau „
Schwarz , Kfm. Riga
Werner , Frl . »
Warzecker , Frau Fechenheim
Tews Stargard
Sammler , Frau Pirmasens

Hotel Schweinsberg.
Leber , Kfm. Berlin
Honrath »
Honrath , Kfm. »
Rudolph , Kfm. Wetten

Hotel Tannhäuser.
Riemann , Fabrik . Berlin
Can, Kfm.
Bell, Kfm.
Nord, Kfm.
Fiedler , Kfm.
Schmitz, Kfm.
Bukke
Goedeeker , Kfm.

Mannheim
Kemel

Nürnberg
Limburg

Cöln
Christiania

Frankfurt

Altona
Rotterdam

Berlin

Taunus-Hotel.
Baron v. Staeckelberg Livland
Lieb Karlsruhe
Schmidt , Kfm. m. Fr . Wesel
Lieveking u. Fr . Schleswig
Tirjalm , Kfm.
Klinke , Rent.
Versnel , Kfm.
Langlotz , Kfm.
Mrs. Massey Dawson Irland
Miss. Massey _ »
Mrs. Vauderkiste »
Cyberth u. Fr . Magdeburg
Lindhorst , Fabrik . Potsdam

Hotel Victoria.
Bock u . Fr . Lübeck
Freymarck , Bankier Berlin
jBoenert,Kfm.m. Fr. Dresden
Dr . Haussen u . Fr . Lübeck

| Spengler u. Fr.
Smyre , Kfm.
Berns, Kfm.
Verbeeck , Kfm'
Bartolo , Kfm.
Reum, Frau
Vanselor , Capt .-Lieut . u. Fr.Kiel
Goodehaus Luxembug
Papendiek , Frau Bremen

Vier Jahreszeiten.
|Dr . Sehleussner Frankfurt
Schleussner , Frl.

Chicago
Antwerpen

Barmen

Hotel Vogel.
Schmitz, Kfm. m.Fr . Aachen
Mummen, Kfm. Berlin

Hotel Weins.
Becker , Buckdruckereibes

m. Fr . Berlin
Mr. u. Mrs. Bradley Glasgow
Schöter , Frau Neuwied
Möller Posen

Zauberflöte,
Salomon Wetzlar
Salomon, Frau
Rössner , Kfm. Würzburg

In Privathäusern:
Geisbergstrasse lq.

Schmid, Fr . Leipzig
Arnold , Frl . » ,
Hering , Frl . Mannheim

Villa Speranza.
Bopp, Frl . Darmstadt

Sonnenbergerstr . 12a.
Löhr , Telegr .-Direct . m. Frau

Tocht . Hannover
von Friebeis , Beamt , u. FrauWien

Tauunsstrasse 41.
Fromm, Maj. Aschersleben
Manthey m. Frau u. SohnBerlin

Taunusstrasse 43.
Schimmelmann , Frau Breslau

Wilhelmstrasse 96.
Koch u. Frau Hamburg

Gartenstrasse 12.
Crome, Frl . Erfurt
Archenhold u. Frau

Amelunxen
Luisenstrasse 2 I.

von Berg , russ. Staatsbeamt.
Petersburg

rnn .Tissewskv. Frl.

f

II . Anden öffmMe gitantmadjunp.
Aecker-Bcrfteisertms

Dienstag ' de« LS. Juni d. I ., Vormittags
S Uhr beginnend , werden in der oberen Restau¬
rations -Halle der Branerei „Zum Taunus " m
Biebrich a. Rh . folgende, in der Gemarkung Biebrich
belegenen Centralstudienfondsgrundstucke öffentlich ver¬
steinert, und zwar: , . ^
1. Lagerbuchs-Nr. 1860, „Acker Untersalz'' 4r Gewann,

im Flächengehalt von 13 ur 23 qm,
2. Lagerbuchs-Nr. 1861, Acker daselbst, 4r Gewann, im

Flächengehalt von 13 ur 13 qm,
3. Lagerbuchs-Nr. 1862, Acker daselbst, 4r Gewann, im

Flächengehalt von 15 ur 03 qm.
Die Ausbietung erfolgt alternativ, zuerst Parzellen

weise und dann im Ganzen. Nach 10 Uhr werden neue
Bieter nicht mehr zugelassen, sondern die Versteigerung
wird unter Denjenigen fortgesetzt, welche bis dahin Ge¬
bote abgegeben haben.

Wiesbaden, den 10. Juni 1896.
König !. Domänen -Rentamt.

899b_ _ Heß :_ _

MmimHmig
Samstag , den 13 Juni er., Nachmittags

3  Uhr , werden in dem Hause Franksurter-
strahe Lv ( Inhalatorium ) dahier:

1 Gasmotor mit Ab - und Zuleitung,
1 gr. Dörrofen , 1 Dynamomaschine mit
Schaltbrett , I Bain Mary Kessel mit
Kühler , L Ventilator mit Rohrleitung,
5 Garten - » 2 Schreib -, 4 Marmor -,

I II Schachspieltische , 43 Wiener Rohr-
! sessel, 39 Wiener Rohrstühle , 7 Dreh -,

6 Garten -, 8 Schaukelstühle , 9  Rohr -,
2 Schreibtischsessel , I Consoltisch mit
Mnrmorplatte , 1 eich.- und 1 schw. Tisch,
2 Portiere « braun mit Gold , « Blatt
braune , 44 BlattM .-Vorhänge , 21  rothe
Draperien mit Gallevieu , I Kleider -,
2 G « derobeKSnder , 2 Spiegel , 1 schw.
Staffetei , I Ottomane m̂it Decke, iS electr.
Lampen . 2 Wand arme und I fünsarm.
Lüster mit electr . Ginrichtung , 2 Steh¬
lampen , 1 Copierpresse , 1 Wanduhr,
2 Treppenläufer , *3 Linoleumteppiche,
6 Marquisen , 2 Flurtoillettem 4 Hygro¬
meter , 8 Schreibzeuge , 13 Hanteln,
1 Flagge , 1 Personenwaage , 1 Eis >,
1 Aliegenschrank n. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert.

Versteigerung sicher.
Wiesbaden , den II . Juni 1893.

Salm,
4432 Gerichtsvollzieher.

Die am I. Juli er . fälligen Zinsscheine von
Schuldverschreibungen der Nass. Landesbank werden
vom 16 . ds . Mts . ab bei unserer Hauptkasse dahier^
eingelöst. -

Wiesbaden, den 13. Juni 1896. ^ .
Direction der Nass . Laudesbank.

4446_ ^ _ Reusch. _
Bekanntmachung.

Samstag , den 13 . Juni 189 « , Vormittags
9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr anfangend, ver¬
steigere ich in dem Hause Philippsbergstraße 7
hier, die zu dem Nachlasse des verstorbenen Jacob Bappler
gehörenden Gegenstände, als : , „ , .

2 vallst. Betten (fast neu), 1 Garnitur, bestehend:
1 Sopha, 4 gep. Stühle. 2 Sessel, 1 Schlummer,
rolle, 2 Kleiderschränke, 1 Waschtisch mit Marmor¬
platte, 1 Nachttisch, 1 Kommode, 1 Kassenschrank,
1 Consol mit Aufsatz, 1 Schreibtisch, 1 kleiner
Regulator, 1 viereckiger und 1 ovaler Tisch, sechs
Rohrstühle, 1 Blumentisch, 1 Teppich, 1 Ofen¬
schirm, 2 Eckbretter, 1 Rauchservice, 1 NähschatuUe,
1 Leiste mit 5 Haken, 1 Wandteller, 1 Oelgemdlde,
versch. Bilder, 3 Pfeifen mit Tabaksbeutel, ein
Cigarren-Etuis , eine Parthie Nippsachen,
ein Sommerüberzieher und ein Winterüberzreher,
1 fast neuer Anzug, versch. Hosen, Röcke, Westen rc., <
4 Bände Gartenlaube (Jahrg . 1889 — 92 ), neun
Bände Unterhaltungsblatt(Jahrg. 1885—92),
20 verschiedene Bände Vom Fels zum Meer/
1 Etui mit 6 silb. Löffeln, versch. Küchengeräthe,
2 Küchenschränke, Teller, Tassen rc., 1 Backmulde,

K 1 Stellleiter, ferner1 Kaffeeservice, 12 Römer-
" alüser, 24 versch. Gläser, 1 Zuckerdose. 1 fflb. !

Kaffee-, Milch- und Theekanne, 1 Fliegenschrank,
76 Krüge Aepfelwein, 6 Krüge Emser- und
Selterswaffer, 12 Flaschen Rothwein, 26 Flaschen
Weißwein, sowie1 gold. Uhr mit Kette, 1 Broch-,
2 Ohrringe, versch. alte Goldsachen, 1 Revolver
mit Patronen und dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 8. Juni 1896.

4389 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 13 . Juni er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße Nr. 11/13 dahier:

2 vollst. Betten, 2 Waschkommoden, 1 Garnitur
Polstermöbel, best. 1 Sopha und 4 Sesseln, ein
Caunitz, 1 Kommode, 1 Klavier, 1 Pianino, vier
Wirthstische, 2 Eisschränke, 1 Küchenschrank, eine
Theke mit Marmorplatte, 1 Tisch mit Waage, ein
Sopha und 3 Bilder rc. rc.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 12. Juni 1896. ^

4443 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 13 . Juni d. I ., Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 Hierselbst, folgende Gegenstände als:

1 Schreibtisch, 2 Bertikow, 1 Sopha u. 1 Sessel,
4 Kleiderschränke, 1 Waschkommode, 2 Console.
1 Spiegel, 1 Tisch, 5 Bilder. 2 Nachtschränkchen,
2 Kommoden, 1 Ladeneinrichtung, 1 Zweirad,
9 Ctr. Concept- und Pergamentpapier, 13 Kisten
Cigarren, 1 Faß Weinesssigu. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 12. Juni 1896.

4444 Wolle nhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 13 . Juni 189 « , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheuner-
straße 11/13:

2 Kleiderschränke, 1 vollst. Bett, 1 Waschconsole,
1 Canapee, 1 kl. Kommode, 1 Klavier, 1 Aus¬
ziehtisch, 4 Ballen Packpapier, 17 Ries Seiden¬
papier, 2 Fuhrwagen, 1 Chaise

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 12. Juni 1896.

1585 Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Holzversteigerung.
Montag , den 15 . Juni d. I , Vormittags

10 Uhr anfangend , kommen in dem Auringer Ge¬
meindewald. District „Haag " :

455 Stangen (Baumstützen),
2 Rmtr. Schichtenholz,

87 „ Schäleiche-Knüppel,
3125 Schäleiche-Wellen

zur Versteigerung.
Auringen, den 8. Juni 1896/

905b Schmitt , Bürgermeister.
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Neueste Nachrichte«.
A » tlt cheS Organ der Stadt Wiesbaden.

Samstag , den L». Juni L8V«. XL Jahrgang.

(Don unserem parlamentarischen Mitarbeiter.)
^ 88. Berlin . 11. Juni.

De» sog. .Assefforenparagraphen". der dazu dienen
sollte, „bedenkliche Elemente" auS dem preußischen Richter¬
stande fernzuhalten, der der Justizverwaltung Vollmacht
gab, sich die ihr zusagenden Richter„aus guten Familien»
wie Kammergerichtspräsident Drenkmann  sagte, auSzu-
wählen und die zurückgewiesenen Assessoren ihrem Schicksal
zu überlasse» — diesen Paragraphen hat heute das preu¬
ßische Abgeordnetenhaus auch in der etwas geänderten,
resp. verschärften Form, welchen ihm daS preußische Herren,
haus gegeben, zum dritten und entscheidenden Male ab»
gelehnt.  E » ist daS ein Erfolg der öffentlichen Mei¬
nung, die nahezu einmüthig gegen diese Ausnahmebestimmung
Protest erhob, die im Widerspruch stand mit der Versaffung.
(„Die öffentlichen Aemter sind für alle dazu Befähigten
gleich zugänglich"). Nicht zum wenigsten hat auch— wie
beim preußische» Bolksschulgesetzentwurs— die Presse
dazu beigetragen, die Gefahren einer solchen Richter-Aus-
wahl für die Unabhängigkeit und Unparteilichkeitder
Rechtspflege zu beleuchten.

Kein Zweifel, daß die Bestimmung, wäre sie Gesetz
geworden, dem Streberthum  in unheilvoller Weise
Vorschub geleistet hätte. Sin förmliches Werben um die
Gunst der Personen, von denen die Empfehlung deS
Assessors für die Richterlaufbahn abhing, wäre die Folge
'aewejen, ei» aufdringliches Beweisen von „Takt und
Umsicht".

Mit 201 gegen 170 Stimmen wurde der Assessoren
Paragraph abgelehnt; dafür stimmten geschloffen nur die
Conservativen und die Freiconservativen und ein National
liberaler, Herr v. Sande ».

Im Uebrigen fand das RiLterbefoldungs
gesetz,  daS jenen Paragraphen enthält, Annahme. Sehr
bemerkenSwerth war im Lauf der Debatte die Rede des
conservativen Abgeordneten Graf Limburg - Styrum,
der über die Nichtanwesenheit deS Reichs.
kanzlerS Fürst Hohenlohe .bei einer so hoch¬
politischen Verhandlung" ziemlich spitzigen Tons sich äußerte.
Hier seien Kronrechte  zu vertheidigen, rief der Graf,
allein der Kanzler scheine das preußische
Ministerpräsidium nur im Nebenamte zu
führen!  Die Rechte zollte diesem Borstoß demonstrativen
Beifall.

D°S deutet darauf hin, daß die Beziehungen zwischen
den Conservativen und dem Fürsten Hohenlohe recht ge¬
spannte  sind. Auch daß soeben der Sohn des Kanzlers,
Prinz Hohenlohe,  im Reichstag so kräftig gegen die
Gewerbenovelle, speciell gegen das Verbot des Detailreisens,
Stellung genommen, schürte den Grimm der Rechten, die
im Fürsten Hohenlohe ganz und gar nicht den erwarteten
„gefügigen" Staatsmann gesunden haben. — Einige rmaßen

zu verwundern ist» daß vom RegierungStische aus nichts
erwidert wurde auf die Bemerkungen des Grafen Limburg-
Styrum. Ob Fürst Hohenlohe darauf zurückkommen wird?

PolitischeU-berstcht.
. * Wiesbaden , 12. Juni.

Die ParlamentS - Campagne
ist, nachdem auch das preußische Abgeordnetenhaus seine
Sitzungen nach Abschluß der Pfingstferien wieder ausgenommen
hat, nun wieder im vollen Gange. Die Herren habe» sich
mit dem Debattiren während der Rosenzeit abgefunden, die
früher so heißen Wünsche nach einem Sessionsschluß, resp.
nach einer Vertagung sind, wie eS guten Patrioten geziemt,
mit einigen Seufzern und einigem Stöhnen vor der Hand
zurückgesteckt worden. Den preußischen Landboten mit ihren
Diäten von 15 Mark pro Tag — es bleibt für einen
Volksvertreter, der auch bei der größten Veranlagung zur
Sparsamkeit doch immer etwas Nobleffe durchleuchten lassen
muß, freilich nichts über davon, — wird das Ausharren au
der Spree leichter, wie ihren Collegen im Reichstage, die
ich wohl Diäten wünschen dürfen, aber sie nicht bekommen.
WaS übrigens die Sparsamkeit von Abgeordneten betrifft,
so gedeiht sie hier und da wirklich noch echt. Dr. Sigl
in München erztchlte vor2—3 Jahren in seinem. Bayrischen
Vaterland" von einem Mitglied des bayrischen Abgeordneten-
Hauses, daß eS einen Topf mit seinem Mittagsessen in sein
buntes Taschentuch gebunden und mit in das Sitzungshaus
gebracht habe. Nobel daran sind die französischen Volks¬
vertreter. Unser Reichstagspräsident erhält kostenfrei eine
.Dienstwohnung" für Repräsentationszwecke, ein Mehr aber
nicht. Die französischen Kammerpräsidentenhaben außer
der Dienstwohnung 75,000 Francs, also 60,000 Mark,
JahreSgehalt. Jeder Abgeordnete erhält ein fixes JahreS-
gehalt von 9000 Frcs.» also 7200 Mark, womit er, wenn
er keinen Pariser Passionen huldigt, gut leben kann. Außer¬
dem haben die französischen Volksvertreter noch mancherlei
in ihrem Heim auf Staatskosten gratis. Mit vorzüglichem
Cognac geht die Gratislieferung an und bei den Toiletten.
Requisiten, Eau de Cologne rc., hört sie noch lange nicht
auf. DaS bedenklichste Corps von Volksvertretern birgt
nach Aussprüchen eigener Landsleute das Repräsentantenhaus
in Washington, von welchem ein boShaster Yankee bemerkte,
er werde sich hüten, einen neuen Regenschirm mit in die
heiligen Hallen der Gesetzgebung zu nehmen.

*

Die Margarinevorlage.
Aus Berlin.  11 . Juni, wird unS geschrieben:
Das Zustandekommen des Margarinegesetzes  ist

neuerlich zweifelhaft  geworden. Wie mir mitgetheilt
wird, wollen die Agrarier das Gesetz jetzt vereiteln,
um im nächsten Jahre ein „wirksameres" anzustreben. Die
Regierung steht nämlich immer noch aus dem Standpunkte
der Ablehnung gegen das Färbeverbot und das Verbot

gemeinsamer Verkaufsräume für Butter und Margarine,
obgleich privatim die größte» Anstrengungen gemacht werde»,
maßgebend- Persönlichkeitenzur lleberzeugung von der
Rothwrndigkeit jener Bestimmungen zu bekehre». « '
kanntlich haben vor einigen Wochen Staatssekretär
v. Bötticher  und der preußisch« LandwrrthschaftSmrmfler
Frhr. v. Hammerstein . Loxten  eine große Margarine,
abrik besichtigt. Nicht nur, daß sie dies gethan. sondern.
,aß sie auch die exakten Betriebseinrichtungen lobend an-
erkannt, machte böses Blut in agrarischen Kreisen. Speziell
mit dem Landwirthschaftsminister sind diese Kreis« äußerst
unzufrieden; die vermittelnden Bemühungend«S Freiyrrrn
v. Manteuffel  und anderer conservatlver Führer. o,e
nicht gerne jede Fühlung mit der Regierung Mchrnn
möchten, führten zu k-lnem dauernden Erfolg, oreiyerr
v. Mar sch all und Herr von Bötticher  find de»
Agrariern in politischer Hinsicht gewiß nicht sympathisch,
aber dies« machen kein Hehl daraus, daß sie noch mehr
Werth auf die Verabschiedung deS LandwirthjchastS»
Ministers legen würden, als wenn die beiden anderen
Herren„gingen". . ^ „ „ . u . im

Was übrigens die Margarine-Jntereffentrn betrifft,
so rühren sie sichi» Berlin mit vielem Siser, bet den Ab.
geordneten wie bei der Presse. Eine Hinausschiebung der
Entscheidung über das Gesetz halten sie für nicht er-
wünscht, weil sie. nach ihrer Erklärung, „endlich Gewißheit
erhalten wollen."_ _ _

Deutschland.  ^
* Berlin , 11. Juni. (Hof. und Persona ».

Nachrichten .) Der Kaiser  empfing im hiesigen könig¬
lichen Schlosse gestern Nachmittag3 Uhr den neuernannten
Botschafter der französischen Republik, MarquiSdeNoailleS,
der sein Beglaubigungsschreiben überreichte. Der Audienz
wohnten der Staatssekretär de» Auswärtigen, Etaatsmmister
Freiherr Marschallv. Bieberstein, und der Einsührer deS
diplomatischen CorpS, v. Usedom, bei. Später wurde der
bisherige serbische Gesandte General Pantelitsch von dem
Kaiser in Abscyiedsaudienz empfangen. Heute früh fuhr
der Kaiser nach der Technischen Hochschule, wo er der
Sitzung der Institution of Naval Architects beiwohnte.
— Die Kaiserin  traf heute Mittag um 12 Uhr
35 Minuten, von Wildpark kommend, aus dem hiesigen
Potsdamer Bahnhose ein und begab sich von dort nach
dem hiesigen königlichen Schlöffe. — Der Kronprinz
von Dänemark  stattete dem Prinzen Friedrich
Leopold,  dem Reichskanzler Fürsten zu Hohenlohe
und dem Staatssekretär deS Aeußernv. Marsch all  Be.
suche ab und trat mit seinem Gefolge vom Lehrter Bahn¬
hof auS die Rückreise nach Kopenhagen an.

— In Gegenwart des Kaisers  fand heute
Vormittag in der Aula deS Polytechnikums eine Sitzung
der Institution of naval architects statt. Die Minister
v. Bötticher und Dr. Boffe,  sowie der Staatssekretär

Neues aus aller Welt.
Die Ehreitdamen der Königin von England.

Dic Königin Victoria. wählt ihre Ehrenfräulein unter den
Töchtern der Pairs , welche gewöhnlich mit Ihrer Majestät befreundet
sind. Meistens werden die Eltern der jungen Dame, auf welche
die Wahl der Königin fällt , brieflich von dem Wunsche der
Monarchin als besondere Gunstbezeichnung verständigt Es ist
kaum jemals vorgekommen, daß die Bitte abgelehnt wurde. Ein
Ehrenfräuleinder Königin bezieht ein Gehalt von 300 Pfd. Stert.
Jedes Ehrenfräuleinhat ihr eigenes Schlafzimmer, muß aber ihr
Wohnzimmer mit einer Kollegin theilen. Jedes Fräulein trägt ihr
Abzeichen. Dieses ist ein in Brillanten gesetztes Mimaturbildniß
der Königin. Das Fräulein, welches am Dienst ist, hat vor den
Privatgcmächern der Königin zu weilen, _während Ihre Majestät
sich zum Mahle vorbereitet. Das Fräulein trägt einen Blumen¬
strauß in der Hand, welchen sie zur Rechten des Kuverts Nieder-
legt, sobald Ihre Majestät den Speisesaal betritt. Wenn keine Gaste
da sind, nimmt das Ehrenfräulein zur Rechten der Königin neben
dem Lord-Krmmerherrn Platz. Sobald das Mahl vorüber ist,
darf sich das Ehrenfräulein in ihre Gemächer zuruckzichen, wenn
die Königin sie nicht auffordert, zu singen, Klavier oder Karten zu
spielen. Da die Königin niemals Geld annimmt, welches im Um¬
lauf gewesen ist. so haben die Ehrenfräulein stets eine hübsche
Summe neu von der Münze gekommenen Geldes. Ein Ehren-
fräulein der Königin Victoria muß hochgebildet scm und Deutsch
und Französisch fließend sprechen. Ebenso nothwendig ist es, daß
sie vom Blatte ab singen und spielen kann. Auch muy sie «ne
gute Vorleserin sei». DaS ist eine ihrer Pflichten. Die Königin
ist ganz eigen bezüglich der Kleidung ihrer Ehrenfräulein. Ihre
Majestät liebt das Einfache und würde eine aufgethurmte Frisur
nicht dulden. Di- Königin macht den jum-n Damen häufig werth-
volle Geschenke; sie redet sie mit ihren Vorname» an. wahrend die
Anrede der Ehrenfräulcins „Madame" ist. Die König,n »u^ esstrt
sich tief für dic Freuden und Sorgen ihrer ShreNftaule'N. Sie ist
«in» höchst rücksichtsvoll» Herrin. Da« Leven am englische» Hof

verläuft höchst regelmäßig. Eine Ehrendame muß deßhalb vor
allem sehr praktisch sein. Danach muß sie ein heiteres Gemüth
haben und bereit zu allem Guten sein. Gespräche über die per¬
sönlichen Angelegenheitender Königin sind streng verboten.
Während der langen Regierungszeit der Königin Victoria ist nur
ein Ehrenfräuleinentlassen worden. Das erzeugte zu seiner Zeit
mit Recht viel Gerede. Ehrenfräulein haben in der Regel dreimal
im Jahre einen Monat Dienst. Und auch dann werden sie nur
jeden zweiten Tag zum Dienst befohlen. Sind sie frei, so schreibt
ihnen Niemand vor, was sie thun sollen.

- Die Ehe Franz v. Lenbach's. Vor einiger Zeit
wurde bekannt, daß Professor Franz von Lenbach, der bekannte
Porträtmaler, aus der katholischen Kirche ausgeschieden sei und nun-
mehr erfährt man, daß er sich von seiner Gemahlin, einer geborenen
Gräfin Helene Moltke, scheiden lassen werde. Dadurch erhalten
Gerüchte ihre Bestätigung, die schon seit Langem in München um-
gcgangen sind, daß der Ehe Lenbach's die Harmonie fehle, und daß
sie nicht inehr von langer Dauer sein werde. Und in der That
- so schreibt man der „Tgl. R." aus München - wer den
Künstler und seine Frau nebeneinander sah, der mochte sich fragen,
ob die Beiden zu einander paßten, denn Lenbach ist ein hoher
Fünssiaer, seine Gemahlin aber noch keine dreißig Jahre alt. Höchst
merklich drückte sich dieser Altersunterschied auch in ihrer äußeren
Erscheinung aus, worüber schon vor zehn Jahren , als Lenbach seine
Braut zum Altar führte, viel gesprochen wurde. Die Trauung
fand damals in einer kleinen neu erbauten Kirche einer südöstlichen
Vorstadt von Breslau statt. Inmitten einer glänzenden und vor-
nebmcn Gesellschaft, in der u. A. auch der Feldmarschall Moltke
als der Onkel der Braut und der Hosmarschall Graf Pcrponcher
stch besandcn, schritt Gräfin Helene, jugendlich zart und ätherisch
an der Seite Lenbach's dahin, der den HabitiiS des schon ältere»
Mannes von etwas bcamtenhaftem Charakter zeigte, und man rreth
viel hin und her, was die Beiden zusammengcsührt haben mochte.
Lenbach soll min, wie man sich hier erzählt, beabsichtigen. Lola
v. H., die Tochter eines jüngst in München vrr-orbenen Sompo-

nisten zu heirathen, deren Bildniß auf der letzten Kunstausstellung
im Glaspalast im Lenbachsaal zu sehen war, während Frau von
Lenbach nach ihrer Scheidung sich mit einem bekannten Arzte, einem
Bayern und Professor in Berlin, der viel in der Billa Lenbach
verkehrt hat, vermählen soll. Was an diesen Gerüchten Wahrheit
ist, bleibt abzuwarten.

— Ueber 40« Unfälle sind bei dem Huldigungszuge in
Budapest vorgekommen. Bis auf jene beiden Männer, welche durch
eine Eiscnstange getödtet wurden, die von einem Balkon abstürzte,
sind in jener großen Zahl direkt schwere Unglückssälle glücklicher-
weise nicht zu finden. Unter den Reitern, welche mit ihren Pferden
zu Falle kamen, befinden sich auch die Grafen Keglevich und Georg
Szapary. Die übrigen Fälle beschränken sich, wie wir einem
weiteren Telegramm entnehmen, auf eine Menge Ohnmächten,
Sonnenstiche ohne tödtlichen Ausgany, sowie zwei Bisse von Hunden
und Gliedcrverrcnkungen. Auch zwei junge Ungarn haben während
der feierlichen Ceremonie der Huldigung auf der Straße das Licht
der Sonne begrüßt. Da die freiwillige Rcttungsgescllschaft 14
Stationen errichtet hatte, so war ärztliche Hilfe stet» bei der Hand.

— Eine praktische Huldigung. AuS London wird vom
8. ds. berichtet: Der Prinz von Wales  eröfsnete gestern Nach¬
mittag die Gewerbe- und Kunstausstellungvon Ost-London, welche
im Bolkspalast daselbst abgehalteir wird. Der Thronerbe war von
seiner Gemahlin und seinen beiden Töchtern, den Prinzessinnen
Maud und Victoria, begleitet. Es ist nicht häufig, daß die Mit-
glieder der königlichen Familie sich dem großen Arbeiterviertel der
Hauptstadt zeigen, wenngleich die Königin selbst vor einigen Jahren
den Bolkspalast eröffnet bat. Man darf sagen, daß der Prinz von
Wales bei den unteren Klassen noch volksthümlickicr ist, als seine
Mutter. Deßhalb wurde er am Samstag mit echter Begeisterung
empfangen. In seiner Rede schlug der Prinz den rechten Ton
an, als er sagte, seine Ausnahme im Ostende erfreue ihn mehr, als
der Sieg im Derby. Schließlich überreichte eine Schülerin der
KleidermachkrschuledeS Palastes der Prinzessin Mand eine u#a
ihr selbst gejertigte seidene Jacke.
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Hollmann  empfingen den Kaiser am vorderen Portal.
Der Kaiser begab sich alsdann nach dem Lichthofe, wo er
sofort aus de» Lord Hopetown zutrat und ihn mit herz¬
lichen Worten bewillkommnete. In feierlichem Zuge wurde
dann der Kaiser nach der reich geschmückten Aula geleitet.
Zur Begrüßung nahm nunmehr Staatssekretär Holtmann
das Wort. Schon seine deutschen Ausführungen erregten,
namentlich als er des Kaisers gedachte, lebhaften Beifall,
der sich zu wahren Stürmen der Begeisterung steigerte,
als die Worte durch den Sekretär der Gesellschaft iuS
Englische übertragen wurden. Im Namen der Engländer
antwortete unter lebhaftem Beifall Lord Hopetown. Er
dankte in verbindlichsten Worten dem Kaiser für sein
Erscheinen, dem Komitee sür den herzlichen Empfang und
der Regierung für ihre Liebenswürdigkeit:

„Wir wissen, welches Interesse der deutsche Kaiser an Schiffs
«Mgelegenhcitennimmt, wir schätzen ihn als Fachmann und wir
bewundern seine tiefe fachmännische Kenntniß. Wir in England
wissen das zu schätzen. Wir blicken in England mit freudigem
Interesse und großer Bewunderung aus die Entwickelung der
Schiffbaukunst in Deutschland, die in vcrhältnißmäßig kurzer
Zeit einen so bedeutenden Aufschwung genommen hat. Deutsch¬
land ist heule eine jener mächtigen Nationen in Europa, die zur
Erhaltung des Friedens berufen sind, jenes Friedens, unter wel.
chem allein Handel, Kunst und Wissenschaft gedeihen kann. Um¬
somehr haben wir Veranlassung zu freundschaftlichem und ge,
deihlichem Zusammenarbeiten mit dem deutschen Volke."

Die Versammlung trat nunmehr in die technische
Tagesordnung ein. Geheimer Admiralitätsrath Dietrich
hielt einen Vortrag über „Development in design and
construction of german man of war‘\ Der Vice-
Präsident der Institution, Francis Edgar,  sprach über
„The Classification and relative power of warships'
Otto  Schlick - Hamburg über „Signs of weakness in
tank-steamers". Der Kaiser,  welcher englische Marine¬
uniform mit englischen Orden trug, wohnte den Vorträgen
bis zum Schluffe bei.

s — Der Bundesrath des Deutschen Reichs
hat in seiner Donnerstagssttzung nach lebhafter Debatte
und mit kleiner Mehrheit daS Notenprivileg der Württem
bergischen Bank bis zum Jahre 1910 verlängert.

— Minister Schönstedt und die israe
litischen Assessoren.  Die „Berk. Korresp." schreibt
jetzt: Nach der «Freisinnigen Zeitung" soll der Justiz¬
minister vor Kurzem einem jüdischen Affeffor gegenüber sich
dahin ausgesprochen haben, daß er von dem Grundsatz auS-
gebe, nur so viele jüdische Richter anzustellen, als das
Verhältniß der Zahl der christlichen Bevölkerung ergebe.
Diese Mittheilung beruht auf Erfindung.  Der Justiz
minister hat weder eine solche noch eine ähnliche Aeußer
ung gethan.

— ReichStagSabg . Bürklin (ntl .) sollte, wie
ef hieß, beabsichtigen, sein Mandat niederzulegen. Diese
Nachricht entbehrt der„Nat.-Ztg." zufolge der Begründung

— Zum FalleBashford  schreibt der „Hann. Courier" :
Es wird unS bestätigt, daß Staatssekretär v. Stephan die

Zurücknahme des Strafantrags  gegen Mr . Bashsord
angeordnet hat.  Letzterer mußte sich dem beleidigten Beamten
gegenüber entschuldigen. Das geschah, wie uns berichtet wird, in
folgender Weije: Mr. Bashsord saß im Dienstzimmer des Direktors
des Haupttelegraphenamts Ebers auf dem Sopha und sagte zu dem
ins Zimmer gerufenen Beamten, ,ohne Letzteren anzusehen oder
auch nur aufznstchen, die Worte: „Die Ihnen zugefügte Beleidigung
nehme ich hiermit zurück." Diese Sühne war als ausreichend
erachtet, obwohl der belreffeude Beamte sich keineswegs dadurch
befriedigt erklärtet"

— In zwei Volksversammlungen,  die sich
mit dem die socialistische Partei- Organisation betreffenden
Prozeß beschäftigten, ist die Wiederbegründung der aufge¬
lösten socialistische» Wahlvereine des zweiten und fünften
Berliner Wahlkreises beschlossen worden.

— Der Aerzteka mm er - Ausschuß  wird sich am
15. Juni im Kultusministerium zu Berlin durch Wahl des Vor¬
sitzenden und seines Stellvertreters konstituireu. Der Wahlakt wird
in Vertretung des Ministers Bosse durch dessen Kommissarv. Bartsch
geleitet werden. Der Aerztekammer-Ausschuß, welcher seinen Sitz
in Berlin hat, wird aus Delegirten der zwölf Aerztekammern ge¬
bildet und hat die Aufgabe, innerhalb der den Aerztekammern zuge¬
wiesenen Zuständigkeit eine vermittelnde Thätigkeit auszuüben, und
zwar sowohl zwischen dem Minister und den Kammern, als auch
-wischen diesen untereinander.

— Wie die „Nordd. Allg . Ztg ." hört,  find
dir unter den Schulkindern vielfach verbreiteten sozialistischen
Iugendschristen: „DaS Buch der Jugend'-, „Für die Kinder
de« Proletariats" und „Das Bilderbuch sür große und
kleine Kinder" in verschiedenen Bezirken vom Fcilbieten
im Umherziehen ausgeschloffenworden, weil deren Inhalt
in sittlicher und religiöser Beziehung nicht für Kinder ge
eignet ist.

— Der 8. deutsche  B r a u er t a g , zu dem sich etwa
1500  Brauer eingcfunden haben, wurde in Nürnberg, nachdem
Brauereidirector Liebe! ein Hoch auf den Prinzregenten von Bayern
ausgebracht hatte, durch den Präsidenten der BrauerbundesHennch-
Frankfurt im großen Rathhaussaale eröffnet. Henrich berichtete
Über die Thätigkeit des Ausschusses und di- Entwickelung des
deutschen Braugewerbes seit Begründung deS Brauerdundes vor
25 Jahren . Ein Antrag Rösike- Berlin, der die Einführung des
Snrrogatsverbots sür ganz Deutschland fordert, wurde angenommen,
worauf eine Reihe von Fachvorträgen folgten.

— Den Vätern vom heiligen Geist  ist, wie
Sie „Köln. Volksztg." meldet, die Niederlassung in der
Diärese Münster von der Regierung gestattet worden.

- Die Gesellschaft für Verbreitung  von Volks-
bildiing, Vorsitzender ReichstagsabgcordnelerNickert, hielt ihren
JiihreStog, der zugleich die 25-jährige Jubelfeier des Vereins
bildete, in Barmen ab. lieber die Begründung von Bolksbibliotheken
und Bolksunterhaltnngsabende wurde auf dem Vereinstage Resolution

gefaßt, die weiteres Interesse haben. sFür das Land wurde die Er-
richtunq von Kreisbibliothcken, aus denen kleine Ortsblbliotheken
gespeist werden können, besonders empfohlen. In den Städten soll
die Begründung von Centralbibliotheken mit Lesezimmern, an welche
noch Erforderniß Zweigbibliotheken in den einzelnen Stadttheilen
sich anschlicßen, angestrebt werden. Vereine on demselben Orte
sollen gemeinsam Vorgehen. Bezüglich der Volksuntcrhaltungsabcnde
empstehlt der Verein die Veranstaltungvon Elternabenden seitens
pädagogischer Kreise sowie, wo es die örtlichen Verhältnisse gestatten,
Veranstaltung von volksthüinlichen Theatervorstellungen.

* München , 11. Juni. Der Prinz . Regent
betraute seinen Sohn, den Prinzen Leopold, mit der Stell¬
vertretung bei der Feier zur Enthüllung deS Kyffhäuser
Denkmals.

* Stuttgart , 11. Juni. Der Großherzog  von
Baden ist heute früh71/* Uhr hier eingetroffen und von
dem König und dem Prinzen von Weimar am Bahnhof
empfangen worden. — Gestern Nachmittag ist der Statt¬
halter von Elsaß-Lothringen, Fürst zu Hohrnlohe-Langen.
bürg, hier eingetroffen. — Heute Mittag 12 Uhr fand in
Cannstadt in Gegenwart deS Königs, deS Großherzogs von
Baden und des Statthalters von Elsaß-Lothringen die
feierliche Eröffnung der reich beschickten Ausstellung der
Deutsche» Landwirthschaftltchen Gesellschaft statt.

Ausland.
* Madrid , 11. Juni. Von dem Deputaten Silvela

wurde die Einbringung eines Gesetzentwurssangekündigt,welcher
die energische Unterdrückung der Anarchisten
bezweckt. Die Corte« werden daS Gesetz voraussichtlich
debatteloS annehmen, damit dasselbe ohne Verzug in Kraft
treten kann.

. . . « I » ■-■■■ -

Deutscher Reichstag.
* Berlin. 11. Juni.

Am Bundesrathstische: Dr. v. Boetticher.
Die dritte Berathung der Novelle zur G ewerb eordnung

wird fortgesetzt bei Artikel8, welcher das Verbot des Detailreisens
enthält. Es liegen dazu 25 Anträge vor. Nach den Beschlüssen
der zweiten Lesung soll das Aufsuchen von Waarenbestellungen nur
bei solchen Personen geschehen, in deren Gewerbebetriebe diese Maaren
Verwendung finden, ausgenommen Druckschriften, Leinen- und
Wäschefabrikate und andere Maaren, soweit sie der Bundesrath
zuläßt. Bezüglich der Druckschriften gelten die Bestimmungen des
Artikels 11. „

Abg. Hitze (Centr.) betont, das einzig Neue sei, daß die
Dctailreisendcn auf Grund eines Wandergcwerbescheines arbeiten
sollen. Redner begründet den Antrag Hitze-Stumm, wonach das
Ansuchen von Bestellungen nur nach vorhergehender ausdrücklichster
Aufforderung erfolgen darf. Der Antrag sei ein Kompromißantrag.
Er erhalte den Detailreisenden die Kundschaft, soweit letztere ein
Bedürsniß am Besuche der Reisenden habe und schütze andererseits
das Publikum vor Belästigungen. Der Antrag wolle auch von den
Bestimmungen des Artikels 8 nur die Druckschriften ausnehmen,
nicht auch Leinen- und Wäschefabrikate. Er wolle auch dem Bundes-
rathe keine weiteren Ausnahmen überlaffen.

Abg. Hasse (nl .) befürwortet seinen Antrag, wonach der
Bundesrath befugt ist, sür das Reich oder für Theile desselben das
Aufsuchen von Bestellungen bei Nichtkaufleuten zu verbieten. Redner
bemerkt, die Nationalliberalen stimmten eventuell sür den Antrag
Hitze, wenn dazu das Amendement Placke angenommen werde, welches
dem Bundesrathe die Freiheit sichere, Ausnahmen sestzusetzen.

Abg. Bogtherr (Soc .) erklärt: Die Socialdemokraten
protestiren dagegen, daß das bestehende Gewerbelcben durch den
Kappzaum der Vorlage geknebelt werde.

Abg. Freiherr v. Stumm (Reichsp .) weist die Behauptung
zurück, er gebrauche seinen Einfluß außerhalb des Hauses, um
andere zu schädigen.

Abg. Lenzmann (freis . Bolksp.) weist auf die Worte des
badischen Finanzmknisters gegen die gesetzgeberischen Quacksalbereien,
sowie auf die Mißstimmungder Süddeutschen gegen das Preußen¬
thum. Mit den Polizeichikanen der Vorlage führe man die Unfreiheit
des Mittelalters zurück. — Redner wird vom Präsidenten unter¬
brochen. Alsdann bekämpft Redner den Antrag Hitze-Stumm.

An der weiteren Debatte betheiligen sich unter wachsender, großer
Unruhe des Hauses die Abgeordneten Hilpert und Kühn.

Die Debatte wird geschloffen. Es folgen persönliche Bemerk
ungen. Der Antrag Hasse wird abgelehnt, ebenso das Amendement
Richter hierzu.

Darauf wird zunächst über den ersten The,! des Amende
ments Richter zu dem Anträge Hitze des Inhalts , Gegenstände
der Leinen- und Wäschefabrikation von den Beschränkungen auszu-
nehmen, namentlich abgcstimmt. Dieser Tkeil des Amendements
wird mit 144 gegen 113 Stimmen abgelehnt.

Auch die übrigen von Richter beantragten Zusätze betreffend
Wein, Cigarren und landwirthschastlicheMaschinen werden abgelehnt.

Der Antrag Placke, dem Bundesrath die Befugniß zu weiteren
Ausnahmen zu überlassen, wird angenommen.

Der Antrag Hitze wird sodann zu Gunsten des Antrages
Stumm zurückgezogen, wonach das Aufsuchen von Bestellungen von
Maaren mit Ausnahme von Druckschriften, insoweit der Bundes¬
rath Ausnahmen zuläßt, ohne vorhergehende Aufforderung nur bei
Kaufleuten in deren Geschäftsräumen oder bei solchen Personen er¬
folgen darf, in deren Betrieb die unverbotcnen Maaren Ver¬
wendung finden.

Ueber den Antrag Stumn^ wird namentlich abgestimmt. Der¬
selbe wird mit 147 gegen 98 Stimmen angenommen. Di- §§. 9
und 10 des Gesetzes werden darauf ohne Debatte angenommen.
Schluß ',28  Uhr Abends.

Die Weiterberathung wird auf morgen vertagt; außerdem Rest
der heutigen Tagesordnung.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin , 11. Juni.
Auf der Tagesordnung steht die vom Herrenhause in abgcän

derter Fassung (Wiedereinfügung des Affeffor-Paragraphen) zurück
gekommene Vorlage über die Reichsgehälter.

h Abg. H 0 b r e cht (ntl.) : Der Schwerpunkt der Vorlage liegt
in dem sogen. Assessor-Paragraphen. Ans oer Herrenhaus-Debatte
ist zu entnehmen, daß -ine Verpflichtung der Regierung, die jungen
Leute, welche das Assessor-Examen bestanden haben, zu Assessoren

zu ernennen, nicht besteht. Nun streitet man darüber, ob durch
die Annahme oder die Ablehnung deS § 8 daS bestehende Recht
mehr verdunkelt werde. Ich bin der Meinung, daß daS Recht da
Krone durch die Ablehnung nicht verdunkelt werden kann. (Sehr
richtig! links.) Das Ansehen des Richterstandes durch di« Fern-
Haltung „gewisser" Elemente zu fördern, ist ein schwieriges, un¬
durchführbares Beginnen. Wir dürfen nicht übersehen, daß fett
einem Jahrhundert das Bestreben dahin geht, ein Gebiet nach dem
anderen der Beurtheilung der Richters zu unterbreiten und jede
Sache durch alle Instanzen zu verfolgen. Da thut der Richta
gut sich im Verkehr mit dem Publikum der größten Höflichkeit zu
befleißigen. Auf die persönliche Würde des Richters braucht man
da kein übermäßigesGewicht zu legen. Wir nehmen dem Richter
keines der ihm bereits zustehenden Rechte, wir wollen aber auch
diese Rechte nicht bis zur Willkür erweitern. Den Minister bitte
ich, aus der Ablehnung des 8 8 kein persönliches Mißtrauen zu
entnehmen. Wir bedauern das Scheitern der Gehaltsregelung;
aber das Herrenhaus hätte sich sagen können, daß das Abgeord-
netenhaus den § 8 nicht annimmt. Möge der Minister m der
nächsten Session eine neue Gehalts-Vorlage einbringen.

Abg. v. Zedlitz (fkons .) : Wir müssen allerdings dafür
sorgen, daß die noch vorhandenen ordentlichen Elemente im Richter¬
stande'nicht durch daS Eindringen minderwerthiger verdrängt werden.
Man kann ja sagen, der Minister könne dieser Richtung heute schon
wirken; aber daS ist denn doch kein Grund, eine Bestimmung ab-
zulehnen, die nichts Anderes will, als daS befestigen, was gelten-
den Rechtes ist. Kronrechte können allerdings nicht verdunkelt
werden; aber wenn eine Bestimmung abgelehnt wird, die dem
geltenden Rechte entspricht, so wird diese Ablehnung als eme
Rechtsverletzung empfunden werden. Die bestehenden Uebelstande
werden ja auch von den (Regnern des § 8 verkannt. Rach Ao«
lchnunq des 8 8 werden meine Freunde gegen die Vorlage stemmen.

Abq. von Heereman (Ctr .) : Unsere Stellung ist un¬
verändert. Nicht in einer höheren Schulbildung und höheren
aeistiaen Fertigkeit liegt der Kulturvortschritt, sondern in einer ver¬
trauenerweckenden Rechtspflege. Dieses Vertrauen wird nicht ge-
fördert durch Willkür in der Verwaltung, die alle jungen Leute
mit Mißttauen erfüllen muß. Lehnen Sie deshalb den Paragraph

061  Abq . Mizers ki (Pole ) erklärt sich gegen8 8, von dem er
namentlich eine nachtheilige Beeinfluffung des Anwaltstandesbe-

furchtttt̂ ^ ettIe  r (rons .) ; Der Beruf zum Richterstande kann
durch das Assessor-Examen allein nicht dargethan werden: hierzu
gehört eine anderweite Beurtheilung. für welche wir der Der-
wgltunq den nöthigen Spielraum lassen müssen. Merne Freunde
werden 8 8 in der Herrenhaus-Faffung annehmen oder aber den
Antrag Krause-Waldenburg (srkons.), der den § 8 nt gemilderter
Form verlangt: werden beide verworfen, so verzichten wir auf das
Zustandekommen der Vorlage.

Abq. Rickert (frs .) : Wir halten an unserer früheren Stellung
fest Nicht durch die Ablehnung, sondern durch die Annahme des
§ 8 würde eine Verletzung des bestehenden verfassungsmäßigen
Zustandes stattfinden. . ..

JnstizministerSchönstedt  erklärt, er habe,n Richterkreisen,
in welchen er verkehre, nichts von einer Entrüstung gemerkt.
Außerdem enthalte die letzte Fassung des Paragraphen eme Ver¬
besserung Das Kronrechl sei schon jetzt theilweise verdunkelt, wie
aus verschiedenen Zeitungsartikeln hervorgeht, welche der Verwaltung
-war ein gewisses Ausivahlrccht zugestehen, aber nicht der Justiz.
Redner schließt mit der Versicherung, daß die Anstellung nur nach
der Tüchtiakeit erfolgt, nicht nach der Gunst der Fannlienbeziehungen.

Abq. "Graf Limburg - Stirum (cons .) bedauert das Fern¬
bleiben des Ministerpräsidenten, dessen Sache es gewesen wäre, die
Kronrechte zu schützen. Redner weist auf die Nothwendigkett des
Paragraphen vom finanziellen Standpunkt aus hin. Falls der
Paragraph abgelehnt würde, sei das ganze Gesetz werthlos.

Abg. Porsch (Ctr .) spricht darauf gegen 88 .
Sodann wird zunächst über den Antrag Krause abgestimmt.

Hiernach soll die Justizbehörde über die Zulassung der Referendare
nach Bedarf und Reihenfolge der Meldungen entscheiden. Die
Referendare, welche das Affessorenexamen bestanden haben, scheiden
aus dem Justizdicnste aus und müssen, wenn sie in den höheren
Justizdienst eintreten wollen, bei dem Jnstizminister die Annahme
beantragen. Der Antrag wird mit 201 gegen
170  Stimmen abgelehnt . Hierauf wird 8 8
ebenfalls  a b g e l e h n t. Bei der Abstimmung über das
Gesetz im Einzelnen wird die Vorlage zumeist unverändert ange¬
nommen. Die 88 8 und 11 werden gestrichen.

Die nächste Sitzung findet morgen um 11 Uhr statt. Auf
der Tagesordnung stehen kleinere Vorlagen.

Parlamentarisches.
* Berlin,  11 . Juni . Die Commission für d a i

. ürgerliche Gesetzbuch  setzte den Zeitpunkt des Inkraft¬
tretens des Gesetzbuches aus den 1. Januar 1900  fest, nach-
dem Staatssecretär Nieberding einen frühern Zeitpunkt für un-
durchführbar bezeichnet hatte. Die zweite Lesung deS ganzen
Entwurfs ist beendet. Der Bericht soll am Samstag dem Hause
zugehen und die zweite Lesung im Plenum am 22. ds. beginnen.

Locales.
** Wiesbaden, 12. Juni

— Schulnachrichtrn . Herr Lehrer Joh . Ernst , seither als
Elementarlehrer in den Anfnahmcklassen der Mittelschule an der

!Rheinstraße beschäftigt, hat in den Tagen vom 5.  bis 10. Juni
vor der Provinzialschulbehörde in Cassel die Prüfung als

.Mittelschullehrer  abgelegt. — Mit 15. Juni ist Herr Haupt-
lehrer Stilger  von Rennerod an die 1. Stelle in Sindlingen,
Schäfer von da nach Nicderrad , Stirch in Schwanheim
mit dem 1. Juli an die1. Stelle daselbst und S pecht von Seele  ri¬
tz erg  nach da versetzt. — 10 Gemeinden des Kreises Höchst
weigerten sich die neue Gehaltsskala der Lehrer anzunehmen und da
sich auch der Kreisausschuß ablehnend verhielt, so wandte sich die
König!. Regierung an den Prvvinzialausschußnach Kassel, der
bestimmte, daß sie mit 1. April 1896 einzuführen sei. Rur den
Gemeinden Langenhain, Oberliederbach, Niederhofheim und Soffen-
heim wurden wegen ungünstiger Finanzlage 10 pCt. Abzug ge¬
währt (auf Vorschlag der Kgl. Regierung.) In Soden bleiben die
Skalen bis 1800 Mark für die beiden ersten und 1500 sür dir

>beiden anderen Stellen. Außer den genannten sind cg  noch die
Gemeinden Kriftel, Marxheim, Lorsbach, Eschborn, Sulzbach,

1 Zeilsheim. Unerwähnt sind Hofhcim und Münster.
— Lehrschmiede -KursuS . Der Beginn des nächsten

Kursus zur Ausbildung von Lehrschmiedemcisternan der Lehr¬
schmiede zu Charlottenburgist ans Montag, de» 29. Juni 1896
festgesetzt. Anmeldungen sind zu richlen an den Director des
Instituts , Ober-Roßarzt a. D. Brand zu Cbgrlottcnburg, Spree-1 A.9
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VonL. Haidheim.
(12. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Doch wie hätten sie mit dem Sturm Schrttt halten
können, der jetzt in rasender Wuth heranbrauste, die
Baumwipfel zur Erde bog und eine eisigkalte Luftströmung
mit sich führtet

Und nun hüllten die düsteren, schwer niederhängenden
Wolken schon den Gipfel des Berges ein, die Blitze
fuhren herab, der Donner hallte an den Felsen wieder
und der Grund schien zu zittern.

Sie fanden vor dem niederprasselnben kalten Regen
Schutz unter einem Felsvorsprung; das Gewitter dauerte
nicht nur fort, sondern von allen Seiten thürmten sich
drohende Wolken auf und das Bergabgehen wurde sehr
beschwerlich.

Sie eilten trotzdem, so schnell sie konnten, schon
um der Erwärmung willen; immer von neuem um¬
leuchteten sie die Blitze, der Donner krachte, als solle
die Welt aus den Fugen gehen.

Endlich — endlich waren sie im Thal von
Agerala.

Das nächste Gebäude, die nächste Menschenwohnung
war das Schloß.

„Nicht dahin! O, bitte, nicht! Noch hundert
Schritte und wir sind bei der Signora Carducca,"
bat erschöpft Paula den ebenso ermüdeten Vater.

Tomaso trat ihnen dort voll Schrecken entgegen.
„Laut» madre di Dio! Und die Teresina ist bei

den Herrschaften im schlösse! Das Kind —*

Ein heller Blitz und zugleich ein surchlbares Krachen
des Donners unterbrachen ihn.

„Misericordia! Santa Madonna1 Misericordia!
Ora pro nobis!“ schrie der Wirth und stürzte auf die
Kniee.

»Das hat eingeschlagen." flüsterten Vater und
Tochter sich zu.

Und ehe sie noch aufathmen konnten, wieder Blitz
und wieder einer und das Schmettern und das Krachen
des Donners dazu. Der Sturm fuhr wie rasend,
heulend und zischend um das Haus, die Kälte von vor¬
hin wich einer glühenden Schwüle; es war, als könne
man die tief herabhängende Finsterniß mit Händen
greifen. Und unaufhörlich ringsum blaue, rothe, grün¬
liche Blitze.

Da war es, als ob draußen eine kreischende Stimme
riefe. Die Hausthür flog auf.

Erich Tornegg, mit seinem Kinde auf den Armen.
Und dann die Signora Carducca.

„Hier! Hier sind wir geborgen. Im Schutz der
Madonna! 0 tutti santi, o tutti santi1“ rief und
befahl und betete die Frau, zitternd und. bebend vor
Aufregung, ganz kreideweiß.

Und ebenso blaß war der hagere, große Mann,
der sein Kind in den Armen hielt, als suche er einen
Platz, es niederzulegen, und der nichts fand, als die
harte Holzbank.

Dann erst erblickte er vor sich in dem dämmerigen
Raume zwei andere Gestalten, von welchen die des
Mannes sich schroff von ihm abwandte; der Blitz half
ihm, sie zu erkennen und die sich dem Kinde unbewußt
entgegenstreckenden Arme Paulas zu sehen.

Ehe er Nachdenken, ehe eins von ihnen sich besin
nen konnte, hielt Paula das kleine Wesen in ihren
Armen, an ihre Brust geschmiegt, und das erschrocken¬
kleine Geschöpf drückte sich an sie, daß es sie durchrieselte
mit seltsamer Wärme. . u

„Das Schloß brennt. Der Blitz hat eingeschlagen."
hatte die Carducca geschrien, sobald sie zu Athem
kam. . n , .

Unterdeß füllte sich das Haus mit Leuten aus den
Nachbarhäusern, die dasselbe riefen.

„Laßt es brennen, das verwünschte SchloßI
schalt Tomaso zornig. „Die Heiligen hatten es nicht
lieb von Anfang an. Laßt es brennen, es ist ein Un
glückShaus." ,

„Ja. ein Unglückshaus/ murmelten bte anderen.

„Stein und Mörtel brennen nicht lange," ries ein
Zweiter dazwischen. _ ,

Der Präsident hatte Erich kaum erkannt, als er auch
chon das Zimmer verließ.

Erich Tornegg sah-es nicht, er hatte nur Augen sur
sein Kind. , . , ,

„Ich hole die Mama. Pia, mein Engels hatte er
ihm zugeflüstert.

„Wollen Sie sich meines Kindes annehmen, Paula?
Nur eine kleine Weile. Meine Frau ist fort» seit Mit¬
tag. Ich fürchte, sie hat sich verirrt; ich muß sie
uchen; wohin kann sie nur sein? Die Aermste furchtet
ich so sehr vor dem Blitz," hatte er, halb zu ihr, halb
zu der Carducca gesagt, die eben einen mit Wolle ge¬
stopften Pfühl für das Kind herzu trug. Tomaso brachte
eine brennende Kerze.

„Willst Du bei der lieben Signora bleiben, Pra?
Oder willst Du zu der Caterina?- das war das junge,
schreckensstarre Kindermädchen, welches hinter ihm stand.
.Papa will die Mama holen, die liebe Mama."

Das Kind blickte mit seinen erschrockenen krankhaft
großen Augen ln die Paulas, dann schlang es plötzlich
die mageren Aermchen um ihren Hals.

„8i, babbol"
Wie Paula war, als sie so plötzlich Erichs Kind

am Herzen hielt? — Sie dachte nicht darüber nach,
fühlte nur eine wonnige Zärtlichkeit für das arme kleine
Wesen sich in ihrem Herzen regen und sah es liebevoll
an, indem sie ihm in der Sprache seiner Mutter, in
welcher auch Erich zu ihm geredet, Liebesnamen gab.

Er war schon fort, hinaus in das immer fort¬
dauernde Gewitter. Die Leute standen und knieten, und
Gebete murmelnd, im Zimmer umher und die Carducca
flüsterte Paula zu: „Ich wette, sie ist ihm fortgelaufen,
die Schlechte will nicht bei dem „Bauernvolk bleiben,
er soll wieder hinunter mit ihr und dem Kind nach
Amalfi. Ah, als ob die WIrthtn in der Luna nichtjwüßte,
daß sie eine Liebschaft hat mit dem rothbärtigen Maler!
Er, der Baron, ahnt nichts. Ach, diese Männer, sie
sind allemal so dumm, wie ihre Weiber schlecht I"

„Um Gotteswillen, das Kind versteht jedes Wort
hatte Paula erschreckt sie abgewiesen; nun aber die
Wirthin sich nicht stören ließ, sondern in ihrer Auf¬
regung bis zu Ende sprach, mußte sie sich hinsetzen, ihr
bebten die Kniee. Erichs Frau eine Elende? —

„II povero poverinol" begann die Carducca
wieder, „er sucht sie. Mag lange suchen, wenn ich ihm
nicht auf die Spur helfe.- (Fortsetzung

Neues aus aller Welt.
Die Frage der Rauchverbrennung

oder der rauchlosen Feuerungsanlagen macht sich namentlich in den
größeren Städten immer dringlicher geltend. Je mehr man die
Schäden des engen ZusammenwohnensVieler durch allerhand
hygienische Maßregeln zu mildern bestrebt ist, um so mehr gelangt
man zu der Uebcrzeugung, daß diese Maßregeln in erster Linie die
Reinhaltung der Lust betreffen muffen, und wiederholt ist schon bei
den betheiligten Behörden das Verbot jeder rauchentwickelnden
Feuerung in Erwägung gezogen worden. Aber bisher gab es noch
leine wirklich befriedigenderauchverzchrende Feuerung. Gegenwärtig
nun ist im alten Reichstagsgebäude in Berlin eine neue, von dem
Ingenieur Cornelius erfundene Feuerung in Betrieb gesetzt worden,
die, soweit der Anschein ein Urtheil zuläßt, das gesteckte Ziel er¬
reicht oder doch mindestens einen erheblichen Fortschritt gegen die
früheren Constructionen bezeichnet. Diese Feuerung ist eine
Kohlenstaubfeuerung, verwendet also gemahlene Kohle, die durch
einen Ventilator innig mit Lust gemischt wird und somit die Vor¬
bedingungen einer sehr vollkommenen Verbrennung darbietet. Die
Zufuhr der Kohle zu dem Luftstrome erfolgt mit Hülfe einer LLalze,
die die untere, schlitzartige Oeffnung des Kohlenbehälters abMießt
und deren Mantel ringsum mit Vertiefungen versehen ist. Diese
Löcher füllen sich beim Durchgänge der betreffenden Mantelpartic
mit Kohle und streuen sie bei weiterer Drehung in den ^usteanal
aus . Je schneller sich die Walze dreht, um so mehr Kohle gelangt
in den Luftstrom. Die Schnelligkeit der Walze laßt sich mit einer
äußerst einfachen Reibungskuppelungbeliebig verändern. Zwei
kegelförmigeHolzwalzen sind so angeordnet, daß da» dick 1
der einen längs dem dünnen der andern liegt. Cm ws° laufender
Riemen überträgt die Bewegung der einen Wellê auf die andere
und man kann durch Verschiebung dieses Riemen» den Gang der
zweiten Walze beliebig verlangsamen oder verschnellern. Sine
weitere Eigenthümlichkeit der Anlage besteht in einer Erweiterung
des Gebläserohrs, die den Luststrom vorübergehend langsam«
werden läßt und so die gröberen etwa in dem Kohlenstaube ent¬
haltenen Beimengungen, Steine und dergleichen zur ageru g
bringr. Auch verarbeitet die Cornelius sche Feuerung Nicht elgent
lichcn Kohlerstiaub, sondern Kohlengries. was '" Betreff derA chen
ablagerung Vorzüge besitzt. Bei den Proben, d'° M  nnt der
Feuerung angestellt find, war eine merklrch Aarichb. ta ) »
Schornstein nicht festzustellen; es wäre w* na ä fcritbcS
sich dies Ergebniß auch bei starker Ste .gcrung d.s Belncvc^
wiederholte.

— Ein hübsches Geschichtchen von dem schönen Fest
auf der deutschen Botschaft in Moskau erzählt die „Kreuzztg. .
Wen um diese vorgerückte Zeit ein günstiger Zufall in das untere

Zimmer führte, wo treffliches Münchener Bier floß, der bekam ewias
zu hören! Hierhist' hatten sich Prinz Heinrich , Prinz Max
von Baden  und einige andere hohe Herren zurückgezogen, und
es wurde mit den Künstlern dem Biere zugesprochen, alles Zwangs-
los und g-müthlich. Ans Wunsch des Prinzen sang Herr Götze
noch einzeln- Wagnersche Lieder, und als er den Vortrag des -inen
mit dem Ausdruck des Bedauerns ablehnte, weil er es ohne Klavier-
beqleitung nicht singen könne, rief Prinz Heinrich: „Nun, oben ist
ja ein Klavier! Wir wollen wieder nach oben. — Und so zogen
die Herren in froher Stimmung wieder nach oben, wo der Fürst
und die Fürstin Radolin sich eben in ihre Gemächer zuruckziehen
wollten und freundlich erstaunt waren. Schon batte man die ve»
qoldeten Stühle auf die Bühne geschafft, und es kostete einige Muhe,
das Klavier freizumachen. Dann aber begann eine regelrechte
Rachblüthe des Concerts, dessen Kosten die Herren Götze und
Reichmann sowie Fräulein Hiedler bestritten. Richard Wagner kam
zu hohen Ehren. Das Ohr schwelgte in musikalischen Genu,sen,
und der junge Morgen begrüßte die Letzten, die das gastliche Heim
des deutschen Botschafters verließen."

— Köln 11. Imst. In dem zwischen Köln und Bensberg
gelegenen Orte Brück überfielen Bauern acht Solinger
Radfahrer,  mißhandelten mehrere mittelst Heugabeln und Messern
sehr schwer und zertrümmerten die Fahrräder. Während des Streites
wuchs die Zahl der kämpfenden Bauern auf über 1o0 Personen
an. Die Haupträdelsführerwurden verhaftet.

— Köln , 11. Juni . In einem Bäckereiladcn fand eine Gas¬
explosion  statt , durch welche mehrere Personen, darunter der
Bäckermeister und ein Geselle schwer verletzt wurden. Letztere beiden
wurden sofort ins Hospital geschafft. Die herbeigeeilte Feuerwehr
leistete Hilfe.

— Würzburg, 10. Juni. Der zum Bczirksthierarzt be
förderte zweite städtische Thierarzt Speiser erschoß sich im Bade;
er hinterläßt einen Brief, in welchem es heißt: Lieber aus der
Welt, als an Körper und Geist krank und wahnsinnig zu werden.

—Augsburg, 9. Juni. Der bekannte Naturarzt Dr. Mond-
schau wurde heute von der hiesigen Strafkammerwegen U n t cr-
schlagungen,  die er an dem von ihm geleiteten chemischen
Verein begangen hatte, zu einem Monat Gefängniß verurtheilt.

- Kaiserslauter « . 10. Juni . Der Geschäftsmann Sperk
au» Ludwigshasenwurde von der Strafkammer in Frankenthal

wegen Untreue zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt. Unmittelbar
nach der Urtheilsverkündigung erschoß sich der Verurtheilt- im Ge.
richtssaal.

— Kottbus, 10. Juni. Die S chn e i demühl e im be.
nachbartcn Orte Leutben ist vo llstä n di g n i edcrge bra nn  t.
Der SchneidemüllerGallasch, ein alter Veteran, der drei Feld¬
züge mitgemacht hat, der Zimmermann Krautz, Vater von vier un¬
mündigen Kindern und ein unverheiratheter Maurer Bischoff er»
stickten im Rauch.

— Budapest, 9. Juni. Gestern wütheten in Sarospanta
und in Mozon Laborez verherende Brände,  welche etwa
hundert Häuser einäscherten.  Eine große Menge von
Vieh ist verbrannt. In Mozon Laborez kamen auch4 Kinder in
den Flammen um.

—Genua, 10. Juni. Infolge schrecklicher Ueberschwcmmungen
wurden in der hiesigen Gegend mehrere Dörfer gänzlich
zerstört.

—Warschau, 10. Juni. Die bedeutende Zuckerraffinerie
Zytyn  brannte mit sämmtlichcn Vorräthen nieder. Der Schaden
beläuft sich auf ' /, Million Rubel.

— Toulon. 10. Juni. Als der Panzer„Jauröguiberry"
heute seine letzte vorschriftsmäßige Probefahrt  unternahm, fand
eine Explosion im Dampfkessel  statt , durch welche9 Personen
verwundet wurden. Das Panzerschiff kehrte sogleich nach Toulon
zurück, um die Verwundetenan Land zu setzen.

— Konstantinopel, 10. Juni. Die Räuberbande, welche,
wie bereits gemeldet, zwei nach dem Badeorte Jelowa fahrende
Damen gefangen  nahm , fordert für die Französin 15,000
und für die Nichte des serbischen DragomanS 10,000 Pfund Lösc-
geld. Die Französin, die früher im Uildiz-Harem angestellt war,
hat an den Sultan einen Brief gerichtet, aus welchen derselbe die
Bezahlung des Lösegeldcs zusicherte. Der „Times" zufolge sind
die überfallenen Damen eine Frau Paraghemian, eine Armenierin,
nebst deren 22-jährigen Tochter und eine Frau Branzeau. Der
Mann der letzteren, ein Franzose, Hai die der Krone gehörigen
Kuri-Mineral-Bäder, die 10 km landeinwärts von Jelowa am
Marmara-Meerc liegen, gepachtet. Di- Damen fuhren in Be.
gleiiung zweier Gendarmen nach dem Bade, als sie nn' erwegs von
den Räubern angehalten wurden. Einer der Gendarmen, der seinen
Carabiner zum Schießen bereit machte, wurde erschoffen. Da Frau
Paraghemianzu schwer war, um zu gehen, so ließen die Ränder
sic zurück, während sic die anderen Domen in die Berge entführte».
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

ine
Anzeige » für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in «nserer Expedition einzuliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte

^lufnahmeumsonst.

Reparaturen!
an

§lh « Mschk « I
fertigt billiger wie jed.Ladengeschäft

TORF¬
STREU

F. Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3.

2943 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

in Waggons und einzelnen
B̂allen zu beziehen durch

L . Retftenmayer,
Wiesbaden,

21  Rheinstratze 21.
Adlerstraße 5, Hlh

i  Kumpf 20 Psg. 1542
I j &ortoffelnä Kumpf 20 Psg.
N Sdba chlstr. 1 , Wirthsch. 1542

Mit KupftrWe
für Liebhaber zu verkaufen.
4420 Nerobcrgstraße 21.

75 Uh . troip Kl»
auf der schönen Aussicht gelegen
zu verk. Näh . Hotel Hahn . 2536*

GMMv . 152Mh.

mit Glockenspiel 50 Psg .,
mit Triangel 30 Psg . extra
versende gegen Nachnahme meine
bedeutendverbesserten, thatsächlich
als die besten anerkannten , vor¬
züglich abgestimmten, Aon plus
ultra -Concert -Zng -Harmo
nikas , 35 Cmtr. hoch, 2chörig,
mit 10 Tasten , 2 Registern, zwei
Bässen, 40 garantirt besten Stim-
men, 3theiligcn unverwüstlich
starken Doppelbälgen , 2 Zuhaltern,
vielen Nickelbeschlägen, offener
Claviatur und ungemein starker,
orgelartiger Musik. Verpackung
frei. Porto 80 Pfg . Schule umsonst.
Preisliste gratis . Garantie : Um¬
tausch u. tägliche Nachbestellungen.
Ein 3chSriges Prachtwerk kostet
dlos 6 l/j Mark , ein 4 chöriges
nur 9 Mark, ein 6 chöriges
blos 13 Mk. « . ein Sreihiges
mit 19 Tasten nur 11 Mark.

Herrn * Seveiiog , St'
Ich warne vor markt

schreierischen Annoncen und
mache darauf aufmerksam, daß
meine Instrumente mit ver¬
besserten Tastenfedern ver¬
sehen sind, man wolle also sein
gutes Geld nicht wegwerfen. 362b

Zündhölzer
schwed. (gold. Medaille) 10 Pack.
90 Pfg ., 100 Pack. 8.50 Mark.

M. Ö. Gruhl, Bahnh ofstr. 14.

geeignet für Gärtnerei , Wäscherei,
Fuhrwerkbesitzer oder Capitalisten,
getheilt od. ganz , od. ein Grund¬
stück von 50 Ruthen billig
zu verkaufen. Näheres in der
Exped. d. Bl . 4412

6N.
Laden

Smerberg 35 , schöne Dach-
stube, reinl ., heizbar, an eme

Person auf gleich zu vermiethen,
monatlich 6 Mk. 44131

in welchem 5 Jahre Metzgerei
mit Erfolg betrieben wurde, ist
per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres bei 4071

F. Zboralski . Römerbcrg 2/4.

Z«

veraiuethen.

Wäsche
u . Bügeln wirdzum Waschen

angenommen.
Blücherstraße 22 , Stb.

Für Lvhneläer nnd
Tapezierer!

Eine fast neue

Kingkr-WhmMe
(Ringschiff, neuestes Shstem), auch
auf Theilzahlungcn , billig abzu-
geben HellmundstS 7. » . I.

Das

fimder-Microscop
wovon in der Chicagoer

Weltausstellung über 2*/t
Millionen verkauft wurden,
ist jetzt bei mir für den!
geringen Preis von

nur M . 1 .50

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
5 SR., Hauskleider von 2 M.
50 Mg . an Eifee Pütx , Har-
tingstraste 8 , Parterre . 4223

Kme Keich - Aoligk,4 frtV _ l . - ... OÜmSa nllAV,ca. 1 Minute vom Ende ober,
halb der Blücherstraste etrt-
sernt. Reinliche Lage, fließendes
Wasser. Daselbst kann von jetzt
ab gebleicht werden . Aus Per-
langen wird Wäsche abgeholt u.
zurückgebracht. Bestellung , können
auch per Post gemacht werden.
J. Zits, Wohnung Blücherstr. 18.

Gekittet - Marmor , Ala-
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D - Uhlman,
Rotte Nachf., Marktftr . 19», 3. l.
Ecke Grabenstraße.

(gegen Borhereinsend. von I
Mk. 1.80 frco.) erhältlich.
Vorzüge dieses Wunder-
Microscopcs sind, daßs

man jeden Gegenstand
400 spinal vergrößert sehenI
kann, daher Staubatome
und für das Auge unsicht¬
bare Thiere wie Maikäfer j
so groß sind.

Unentbehrlich zum Unter¬
richt der Botanik und Zoo¬
logie und ein längst gew. I
Haushaltutigsapparat j
zur Untersuchung aller Nah¬
rungsmittel aus Verfälschung
u.des Fleisches ausTrichinen.
Namentlich haben in letzter
Zeit schädl . Bakterien
durch Genußverdorbenen
Fleisches . Käses re., den
Tode .Menschenherbeigesührtt
Die im Wasser lebenden!
Jnfusions -Thierchen, welche
mit bloßem Auge nicht sicht- !
bar find, sieht man lustig
umherschwimmen. 8591

Außerdem ist das Instru¬
ment mit einer Loupe für!
Kurzsichtige zum Lesen der!
kleinsten Schrift versehen, s

Genaue Anweisung toirb|
jedem Kistchen beigegeben,

beziehen von^

Neuer und gebrauchter

Hand -Karre«
zu verkaufen
4000 Weilstratzeio.

dlcrstr. 50 1 Zimmer und
Küche  zu verm. 4239

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

Mkchche S2zL.-.7
Keller z. 1. Juli z. verm. 1487*

Adlkkstrch 58
ein großes, schönes Zimmer in
der 1. Etage sofort billig zu ver¬
miethen.

ömcrberg 35 , Stb. 2 Zim.,
, Keller, 1 . Juli zu ver-

miethen. Preis 16 Mk. monatl . |

Römerberg 37,

flr mentgeWr»
Mitsmchmr

im Rathhans.
Arbeit finden:

eine Parterre - Wohnung
zu verm. Näh . Stb . Part.

sofort!
3821

Ecke der Schacht - und I
Adlerstratze (Laden)

eine schöne Dachwohnung per
1. Juli zu vermiethen. 3882 >

Schachtstr. 30
find 2 zusammengehende und eine I
einzel. Mansarde zu vm.  41991

Schulberg 15
3 Zimmer , Küche und Zubehör!
auf gleich zu vermiethen. Näh . I
Vorderhaus 1. St . 23581

Chaisengeschirr.
1 neu Ispärmer , u. 1 gebr. silber¬
platt . 2spänner , sehr passend für
Lohnkutscher, billig zu verkaufen.
4417 Mauritinsplatz 3.

AdlMltze 6«
2 Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. Näheres bei D . Geis ?,
Hartingstraße 1 . 4270

Steingasse9
Stube , Küche, Keller u . Holzstall
auf 1. Juni zu verm.  4161!

lücherstraste 6 . b.Gerhard,
' eine schöne Wohn, von 1 od.

2 Zim . mit Küche u . Zubehör
auf 1. Juli zu verm. 4242

Kiemgaffe 16
ist eine Wohnung a. 1 Zim .u .Küche
im Hinterhaus zu verm.  1532 * !

1 Barbier
1 Eisendreher
1 Friseur
2 Gärtner
1 Glaser
2 Hausburschen
2 Installateure

Knecht
Lakirer
Maler
Schlosser
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Tüncher
Vergolder
Wagner
Wagner -Lehrling
Maler -Lehrling
Lackiererlehrling
Tapezierer-Lehrling
Schneider -Lehrling
Schuhmacher-Lehrling

hmiede-Lehrling

1
1
1
2
1
2
1
2
1
2
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 Dreher

Kann, Hamburg I. j

Cigarre«.

MttUgS 5
makutalm

Welche Cigarren -Fabrik oder
Engros -Geschäft würde einem
streng soliden Manne unter

, günstigen Bedingungen ein
>klein. Lager einrichten.

Gefl. Off . unter „ Cigarren“
an die Epp. d. Bl . 1555*

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
Marktstraste 26 . "VE

Weöen-
verdienff

Trauringe
kauft man am beste« beim
Goldschmied 2943

F. Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Stieg«

sucht absolut zuverlässiger erfahr.
Kaufmann mit techn. Kenntnissen
und I» Reser. Offerten unter
P. U. 17 an die Exped.  1490*

Käufe und Verkäufe
Gut erhaltener

Bücherschrank
wird z» kaufe » gesucht . Gefl
Offert , mit Größen und Preis
angabe unter Ist. W . an die
Exped. dieses Blattes.

Me

Steingasse 21
ist eine kleine freundliche Woh¬
nung an einzelne Person oder
ruhige Leute auf gleich od. spät. |
zu vermiethen.

. _ Lehrling
1 Dachdecker-Lehrling g«g.Derg.

4322
Zimmer,

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre ,m
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

gLttingasse 25 ist Zm
3 * Küchen . Keller per l . Juli zu
vermiethen. 43421

Kleinen Hnzsigen
wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen , Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Art,
Capitalgrsuche, Ausleihofferten rc.

SWrch 1. ,
ist eine schöne Wohnung . 1. St.
Seitenbau , 2 Zimmer , Küche u.
Zub . gl. oder 1. Juli zu verm. a |

Walramstr . 4 Z. u. Küche
a. 1. I . z. verm. N. 1. St . 4337 j

billigst und rvirksanrfk ^in altrenomirtes Colonial-

zur allgemeinen Kenntniß der intereffirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „ Kleine Anzeigen

im ..Wiesbadener Hsnsralanzsigsr"

waarengeschäft zu verm.
Alles Näh . Karlstr . 2,2 . Et . 4133

Dienstmädchen
Köchin
perfecte Weißstickerin
Arbeit suche« :

Dreher
Krankenwärter
Küfer
Kutscher
Mechaniker
Photograph als Volontär
Sattler
Schneider
Zimmerleute

_ Büglerinnen
2 Kindermädchen
1 Laufmädchen
5 Monatsfrauen
6 Putzfrauen
4 Wäjcherinnnen

Lszer-liitzt

die nur mit 5 Afenmg pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

an der Schiersteinerstraße 3» zu
verpachten . Näh. Blücher-
ftraste 18 bei I . Z i ß.  4339

in tücht. Fuhr - u . Acker¬
knecht sofort gesucht.

1567* Steingasse 25.

fünf Geilen vollständig umsonst.

fudtitnltljrlii!}
gegen Vergütung gesucht bei *
Frledr . Licht , Helenenstraße 18.

Ätitt fast neue« Kindersitz-
VV wagen billig zu vermiethen.
Weilstraste 10. Ht . 1. St . l. 1548*

zu kaufen gesucht. a
Näh . Drudenstr aße 8, Hth . 1 St.

Kür Krautleute!
2 nußb . polirte Bettstellen mit
hoh. Haupt , Sprungrahme , Ma-
tratze und Keil, sehr preiswürdig
zu verk. B leichstr 19Z » 4304

Frankenstr. 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
oder später zu vermiethen; daselbst
auch eine Dachkammer. 4006

ein möbl. Zimmer zu vermiethen
lücherstraste 6 , b. Gerhard.

ein sehr schönes Part .-Zim .,
eperater Eingang , auf 1. Juli

möbl. ob. unmöbl . zu verm.  4243

GnidenßrHt 20

irudenstraste 10 , 3. St . r
Vdh. ein

zu vermiethen.

3 Zimmer , Küche und Keller auf
1. Juli zu vermiethen.
4340

Ein fast neuerGehM-AiW
zu verkaufen a

Hirschgraben 14 , 2'St . rechts
Ein noch guter

Frackrock
billig zu verkaufen

Hermannstraße 10, Dach.
eerine guterhalteneSlccord-
«0 zithcr mit Noten zum
Selbsterlernen billig zu verkaufen.
Näb . Faulbrunnenstr.  10 , Bäck, a

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Billa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl . 2310

Ferd . Ochs.
artingstraste 13 , hübsche

w  Dachwohnung 2 Zim ., Küche,
Keller aus Juli zu verm.  4230

>iS 2—3 Zimmer
und °Küche im Dachstock auf

Juli zu vermiethen.  1577*

Metzgergasse 26
Mansardwohnnng , auch getheilt,
per sofort billig zu verm. 4206

Hintcrh.♦60, 2 St.',
schöne 3' Ziinmer -Wohnung sof.
z. verm. Näh . bei Hrn . Hofmann,
Maschinist im Kaiserlich.  1574*

MtnßrustW
und Küche sofort —̂

ein
Zimmer

;u vm. 2330
Mhilippsbergstraste 2,Ftsp.
-P 1—2 Zim .. Kell. sof. zu vm.

Riehlstraste9,
Hth. 3. St . freund!. Mansarde
Wohnung , 2 Zimmer und Küche
bi» 1. Juli zu vermiethen.

AiirßrO

UHh ^ ein mübUn-A Zi - 'M»4263

eteldstraste >5, Mtlb."'2. St.
Ll rechts ein möblirtes Zimmer
mit 1 auch2 Betten zu verm. 1566*

zttimimßmtze1
ein schön möblirtes Zimmer ^osi
zu vermiethen. 4232

^rouisenstr . 18 , 2. St . möbl.
H Zimmer zu vermieth. 1500'

Uktzttzaffe 35 &

möbl. Zimmer (sep. Eingang ),
migenirt , sof. a. Herren od.Damen
zu verm. Zu ersr. i. Laden das.

Gärtnerlehrling
gesucht Carl Praelorius,
Walkmüblstr 32 . 1303*

in intelligenter Junge
1 kann das Friseur -Ge¬

schäft gründlich erlernen bei
Jean Espenschied , 4347

Friseur und Perrückenmachcr,
No 1 Ecke Moritz - und

Gcrichtsstraste No . 1.

Einlegerin

ein möbl. Parterrezimmer zu ver-
mie hen. Näh . dortselbst. 4255

Perf. Sdiueitferiii
sucht noch Kunden in u. auster
dem Haufe . Näheres a
M. Künstler. Hartingstr. 13, III.

ISin töfit.BüzüaülAii
sucht Beschäftigung . 1543*
Näh . Frankenstr aß- 21 , Hth . p. l.

I Lehrmädchen
aus achtbarer Familie für
die Wanusactur -ZSranche
gesucht bei

dosepk Haas , 401kl
4 Michelsberg 4.
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In der Angelegenheit unseres Museumsneubaues
ist iit  nach unserer jüngsten Notiz von den betheiligten Vereinen
«ach Berlin entsandte Abordnung dort von den Herrn Ministern
des Kultus und den Finanzen, dem Herrn Ministerpräsidentenund
dem Chef deS TivilkabinetS Seiner Majestät Herren von Lucanus
Excellenz in Audienz empfangen worden. Nach den dort ge¬
wonnenen Eindrücken besteht Geneigtheit, auf den städtischen
Vorschlag einzugehen, wenn weitere Ansprüche als auf un¬
entgeltliche Preisgabe des an das Dern'sche anstoßenden Ge¬
ländes der alten Gerichtsgebäude und deS alten Museums nicht
erhoben werden, und übrigens der Bezirlsverband Wiesbaden den
Bau deS Museums auf eigene Rechnung übernimmt. Man ist
höheren OrtS auch der Ansicht, daß damit den Localinteressen und
den besonderen Anforderungen, die aus dem Tharatter deS Instituts
sich ergeben, besser als bei staatlicher Ausführung des Baues
Rechnung getragen werden könnte. Bon einer Interpellation im
Lbgeordnetenhause ist unter diesen Umständen vorerst abgesehen
worden.

* Aus dem Forstfach. Der Forstgehülfe Philipp Christian
Müller  zu Allendorf ist zum Gcmeindewaldwärter ernannt und
ihm der Schutzbezirk Allendorf, Oberförsterei Merenberg, endgültig
übertragen worden. —Der Forstgehülfe AntonAl ef 2, zu Schenkel¬
berg ist zum Gemeindewaldwärterernannt und demselben der Schutz¬
bezirk Schenkelberg, Oberförsterei Herschbach, endgültig übertragen.

* Curverein . Samstag den 13. d. M ., Abends 8 Uhr,
findet im Hotel Hahn , Spiegelgaffe 15, eine Vorstandssitzung des
Curvercins statt. Wir machen besonders daraus aufmerksam, daß
auch Mitglieder des Vereins diesen Vorstandssitzungen beiwohnen
können.

= Revisionsfahrten . Auf den Strecken der Heff. 8ub'
wigsbahn finden soeben die alljährlichen Revifionssahrten statt
Dieselben werden von einem Mitgliede der Spezial -Direktion , zwei
Herren der Regierung und von dem betreffenden Bezirks-Ingenieur
begleitet.

* In Ergänzung unseres Berichts über die H a u p t
Versammlung des Deutschen Verbandes
kaufmännischer Vereine  zu Berlin tragen wir nach,
daß Herr B o s s o n g nicht für einen Schluß der Ladengeschäfte
um 8 Uhr, sondern für einen solchen um 9 Uhr Abends einge-
treten ist.

* Die Rostarztaspiranten . Der Kaiser hat bestimmt
daß die als Anwärter für die Militär -Roßarztlausbahn in die
Armee eintretenden Mannschaften, die Roßarztaspiranten , als Ab
zeichen eine schwarz-weiß-wollene Schnur in derselben Weise zu
tragen haben, wie dies bei den Einjährig -Freiwilligen der Fall ist
Hiermit werden die Roßarztaspiranten aus der Reihe der übrigen
Mannschaften auch äußerlich herausgehoben, wodurch ihr Wunsch
in Erfüllung gegangen ist, der vermöge der nachgewiesenen Schul
bildung dieser Aspiranten ein durchaus berechtigter war.

R . Verkehrsnotiz . Vom 14. Juni ab wird derZsbisber
um 11 Uhr 14 Min . Vormittag - abgehende Schnellzug Nr . 112a
Wiesbaden-Frankfurt 5 Minuten früher abgelaffen, mithin um
11 Uhr 9 Min ., um in Frankfurt die Anschlüsse der Nebenbahnen
pünktlicherherzustellen. Ebenso wird von genanntem Tage ab wie
der schon berichtete Lokalzug Nr . 177 ab Kastel 8 Uhr 1b Min
Abends, Wiesbaden 8 Uhr 31 Min . für alle Tage eingeschobcn.

* Steckbriefe erläßt die hiesige Königl. Staatsanwaltschaft
hinter : 1) der 28 Jahre alten Elise May aus Wiesbaden wegen
Diebstahls, 2) dem 21 Jahre alten Dienstknecht Albert Neumann
aus Schönwiese wegen Gefangenenbefrciung und 3) dem 49 Jahre
alten angeblichen Gutsinspector Carl Rödel  aus Ncntschan wegen
Betrugs . .

® Ausgcwiesen . Dem amerikanischen Staatsangehörigen
Schlosser Karl Leonhard Haag  ist aus allgemeinen polizeilichen
Gründen der Aufenthalt im Gebiete des preußischen Staates von
dem Herrn Regierungspräsidenten untersagt worden.

(D Rasch tritt der Tod den Mensche « an . Gestern
Vormittag 9 Uhr wurde ein velocipedfahrender Herr in der Nähe
des alten Exercierplatzes unwohl und mußte in ein nahegelegcnes
Haus gebracht werden, von wo aus dessen Uebersührung in die
Wohnung veranlaßt wurde . Wie wir weiter erfahren , ist dieser
Herr, der 53 Jahre alte Oberstlieutenant z. D . Adolf von
Besser,  gestern Abend einem Schlaganfalle  erlegen.

8 Todt aufgefundcn wurde heute Vormittag ein hiesiger
Curgast in dem Zimmer eines Badhauses . Ein Schlagansall hatte
seinem Leben ein Ende gemacht.

8 Unfall.  Der 22 Jahr alte , in der Kronenbraucrei be
schäftigte Braugehülfe Aloys Laumer  wurde gestern Abend von
einem herunterschnellendcn Bieraufzug derart an den Kops getroffen,
daß er schwer verletzt im städtischen Krankenhause Aufnahme finden
mußte.

* Wirthschaftliches . Als Stadtausschuß .genehmigte der
Biebricher Magistrat das Gesuch der Ehefrau des Joh . Jakob
Müller,  Bertha geb. Anthes , zu Wiesbaden um die Konzession
zum Betriebe der Hotel- und Gastwirthschaft in dem von ihr er¬
worbenen Grundstücke Ecke der Rhein - und Schloßstraße nebst
gegenüberliegendem Garten (Hotel „zur Krone") in Biebrich, und
das Gesuch der Wittwe Wilhelm Sprenger , Waldstraße , um die
Konzession zum Ausschank ihres eigenen selbstgezogenenWeines in
ihrem Hause bei Gelegenheit des 50jährigen Jubelfestes des
Wiesbadener  T u r n - V e r e i n s aus dem Exerzierplätze am
Wiesbadcn-Schiersteinerweg am 14., 15 ., 21 . und 22. Juni l. Js.

— Falb prophezeit : „Um den 11 ., einem kritischen Tag
3. Ordnung , erwarten wir neuerliche Zunahme der Gewitterregrn
und darauf wieder Abnahme der Temperatur . Der 25., ein kritischer
Tag 3. Ordnung , dürste sich bereits um den 22 . durch zahlreiche
Gewitter und etwa um den 23. durch starke Niederschlägebei milder
Temperatur bemerkbar machen."
. * Auf dem Feldberg soll, wie die „T . Ztg ." berichtet, noch
im Lause dieses Sommers das dritte Haus mit Güstwrrthschaft,
Stallung u. s. w. erbaut werden. Erbauer ist Herr Philipp Gut-
ocker zu Niederreifenberg. Das Terrain wurde demselben auf 20
Jahre von der Gemeinde Niederreifenberg verpachtet. Die Wirth
schüft wird der sich demnächst mit der Tochter deS Herrn Gutacker
verheirathcnde Jacob Ungeheuer daselbst übernehmen. Bau - und
Wirthschaflskonzcssion sollen bereits erthcilt worden fern. Man
wird sich nunmehr auf dem Gipfel des Frldberges nicht mehr tn
gedrückten Verhältnissen zu bewegen brauchen ; Platz genug für alle
Besucher!
^ X Stadtplan . Der im Verlag der îth. Anstalt von H.
3sselbächer  erscheinende Plan vrn Wiesbaden , Maaßstab 1.10,(X)0
tft auf vielseitige Nachfrage von Herrn Stadtgeomcter I . Bornhosen
Neu bearbeitet worden und in der Ausgabe 1896 im Buchhandel
erschienen. Wir wollen nicht verfehlen, alle Interessenten daran
aufmerksam zu machen.

* Fachcursus für Dekorationsmaler . Diese Abtheilung
allgemeinen Gewerbeschule wurde vor2 Jahrew ins ĉbcn ge¬

rufen und erfreute sich gleich bei der Eröffnung einer regen Be¬
theiligung seitens der Gehülfen und Lehrlinge. Bisher hat dieser
Unterricht nur im Winterhalbjahre an zwei Werktagen stattgefunden,
um denselben aber auch denjenigen, die in der Woche
und in der ganzen Geschäftszeit weniger gut abkommen
können, zugänglich zn machen, hat der Vorstand des Gewerbevereins
beschlossen, auch im Sommerhalbjahre und zwar Sonntags
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Fachklassefür Decorationsmaler
unter der bewährten Leitung des Decorationsmaler , Herrn W.
Rücker, einzurichten und am Sonntag , den 14. ds . Ms „ den
Unterricht zu beginnen. Anmeldungen zu diesem Cursus sind bis
zum 13. ds . Ms . an das Büreau des Gewerbevereins zu richten.
Schüler , deren Eltern oder Meister dem Gewerbeverein als Mitglied
angehören, ist die Theilnahme an demselben kostenlos  gestattet,
Lehrlinge und Gehülfen von Nichtmitgliedern haben 3 Mark Schul¬
geld pro Semester zu entrichten. Spannrahmen und sonstige kleinere
Hilfsmittel werden den Schülern zum Thcil kostenlos vom Verein
gestellt. Besonders hervorznheben ist, daß die Anstalt im Besitze
zweckmäßiger, von Herrn Rücker ausgeführter Vorlagen ist und erst
unlängst wieder eine Anzahl besonders schöner Original -Entwürfe
des Berliner Künstlers von Hollacky angeschafft hat . Der Unter¬
richt erstreckt sich auf plastische und bunte Malereien , Kontur,ren
von Flachornamenten , Schriftenmalerei , Holz- und Marmoriim-
tationen usw. Möchten die Bestrebungen deS Gewerbevereins auch
bei allen Meistern di« nöthige Unterstützung finden , und Lehrlinge
und Gehülfen von der ihnen gebotenen günstigen Gelegenheit zur
Weiterbildung recht zahlreich Gebrauch machen!

II Blitzschlag . Aus Biebrich,  12 . Juni wird uns ge-
chrieben: Das gestrige Gewitter schlug hier verschiedene Male «in,

ohne Schaden zu thun . In den Thongruben der Cementfabrik
von Dyckcrhoff und Söhne traf der Blitz ein zweispänniges Gefährt.
Dem einen Pferd wurde die eine Körperhäkste gelähmt, während
das andere Pferd und der Fuhrmann mit heiler Haut davonkamen.

* Bahnbau Ufingen -Weilmiinster . Der Kgl. Landrath
zu Usingen erläßt im dortigen Kreisblatt eine Veröffentlichung, daß
der Herr Minister der öffentlichen Arbeiten die allgemeinen Vor¬
arbeiten für eine Nebenbahn von Usingen nach Weilmünster angeordnet
habe und von den Eigenthümern das Betreten ihrer Grundstücke
den die Arbeiten ausführenden Beamten zu gestatten sei.

* Schicksale eines Haupttreffers . Da der sechste Haupt
gewinn der letzten Frankfurter Pscrdemarkt - Lotterie,  em
M . 2000 werther Einspänner , nicht erhoben worden ist, so wurde
er versteigert.  Bleibt der Erlös ebenfalls unerhoben , so verfällt
er der Kasse des Landwirthschaftlichen Vereins.

X Gute Aussichten für „Paukanten". Der Dirigent
der Capelle des Hessischen Jnf . - Regts . Nr . 81 , Herr Kalkbrenner,
hat ein dreirädriges leichtes Fuhrwerk construirt und in einer
Fahrrad -Fabrik anfertigen lassen, auf welchem in Zukunft die Pauke
der Capelle bei allen Uebungen und Paraden mitgefahren werden
wird . Die Construction ist derart einfach und practisch, daß der
Paukenschläger mit dem durch die Pauke beschwerten Wägelchen
bequem alle Drehungen und Bewegungen der Capelle mitmachen
kann. Das Tragen der Pauke iss in der deutschen Armee für den
betreffenden Musiker stets eine große Plage gewesen. In Oesterreich
werden schon seit langer Zeit die Pauken auf kleinen, von Hunden
ja hier und da von abgerichteten Ziegen gezogenen Fuhrwerken ge
fahren. Rur ein Regiment gibt cs (und zwar die 43cr ), welches
ein Hunde -Paukensuhrwcrk besitzt. Dasselbe soll noch aus Oesterreich
stammen. Sobald mit dem neuen Kalkbrcnner 'schen Pauken -Wägelchen
gute Erfahrungen erzielt find, soll es in der ganzen Armee sofort
eingeführt werden.

□ Strafkammer -Sitzung vom 12 . Juni.
Hausfriedensbruch und Bedrohung . Am 24. Januar

soll sich der Schrcmermeister Wilh. R . von Wiesbaden in der
Wohnung des Damenschneiders L. des Hausfriedensbruchs , der
Bedrohung und Beleidigung schuldig gemacht haben. Wegen Haus
fricdensbruchs nur ist R . vom Schöffengericht mit 3 M . Geldstrafe
belegt worden. Heute vor der Berufungsinstanz versicherte er, daß
er sich ein Leid anthue , wenn diese Strafe ihm nicht abgenommcn
werde und daß der Gerichtshof ev. daran die Schuld trage ; nichts
destoweniger bleibt es bei dem ersten Urtheil.

Kein Gewerbevergehe « . Carl K. von hier war ehedem
Hausvater des Männer -Turnvereins . Die unbeschränkte Schank-
wirthS-Concession besaß er nicht, sondern er betrieb die Wirthschaft
auf den Namen eines Vorstandsmitgliedes des Vereins , nur Speisen
und Spirituosen beschaffte er selbst und genaß auch allein den Bor¬
theil aus dieser Branche seines Geschäftes. Schöffengericht und
Strafkammer glaubten darin den selbstständigen Betrieb eines Ge¬
werbes erblicken zu sollen, und da K. weder eine Concession für
sich erwirkt, noch auch der Steuerbehörde Anzeige erstattet hatte , so
belegten sic ihn mit einer Geldstrafe von 20 M . Vor der Revisions-
Instanz wurde dieses Urtheil sowohl wie die getroffene thatsächliche
Feststellung unter Rückvcrweisung der Materie in die Borinstanz
aufgehoben. Nach dem durch das Erkenntniß des Oberverwaltungs¬
gerichts geschaffenen Präjudiz kam die Strafkammer heute zu einem
freisprechenden Erkenntniß , weil er vertragsgemäß Spirituosen zu
führen batte und demgemäß von einem selbstständigenWirthschasts
betrieb keine Rede sein kann.

Kindesliebe . Der Metzger Joh . Chr. R. von Wallraben
stein hat am 4. März in Idstein seinen leiblichen Vater , weil er
in einem Civilprozeß zu seinen Ungunsten ausgesagt , mißhandelt
und mit Todtschlag bedroht. 5 Wochen Gefängniß hat das Kgl.
Schöffengericht deßwegen über ihn verhängt und die Berufung des
Mannes blieb heute resultatlos.

Handel nnd Verkehr.
8 Langendernbach , 9. Juni . Der heute hier abgehaltene

Markt war ebenso stark befahren als besucht; viele Käufe wurden
zu recht annehmbaren Preisen abgeschlossen. Fettes Vieh wurde
per 50 Kilo Schlachtgewicht zu nachstehenden Preisen verkauft:
Ochsen 1. Qual . 62- 65 Mark , 2. Qual . 60—62 Mark , Kühe,
Rinder und Stiere 1. Qual . 58—60 Mark , 2. Qual . 54—56 Mk.,
3 Qual . 46 —48 Mark . Frischmelkende Kühe, ziemlich schwere
Lahnrasse 350 Mark , Westerwälder Rasse 300—330 Mark , trächtige
Rinder und Kühe je nach Alter und Schwere 175—260 Mark,
1_1 >/,jährige Stiere und Rinder wurden zu 100 bezw. 125 Mk.
dar Stück verkauft, Thicre unter einem Jahre galten 7b bi«
90 Mark , Fahrochlcn galten im Paar 450 - 620 Mark und Mast
ochsen bis zu 700 Mark . Der Schweinemarkt war auch sehr gut
befahren und wurde bei fetten Schweinen ein Aufschlag bemerkt,
denn es wurde heute bereits 44 Mark für den Centncr fette
Schweine bezahlt. 5 - 6wöchentliche Ferkel galten das Paar 25
bis 30 Mark . Mehrmonatliche Läufer 36—40 Mark und Einleger
70—80 Mark.

TelMinlne und letzte AMMten.

Nüggelsee beiwohnen wird . — DaS Officiercorp» deS
zweiten Garde-Dragoner -RegimentS Kaiserin Alexandra vo
Rußland veranstaltet heute zur Feier der NamenSverleihung
.m Cafino «in Festmahl, zu dem auch an di- russische
Botschaft Einladung erging.

fe Berlin , 12 . Juni . Der SunbeSrath nahm
gestern den Entwurf der Bestimmungen betreffend die Cou-
tingentirung der Zuckerfabrikation für 1896/97 ob.
Der Nachtragsetat , betreffend die Etatsüberschreitungen , die
auf dem ordnungsmäßigen Wege des Etats geregelt werden
ollen, ging dem Reichstage zu und soll »och vor der

Vertagung deffelben erledigt werden. _
% Berlin , 12. Juni. DaS gestrige Festmahl

u Ehren der Institution 0 s Raval archr«
t ectS.  das im Kaiserhof stattfand , verlies ebenso glänzend
wie gemüthlich. Der Saal und die Ehrentafel sowie auch
>ie 12 Quertafeln waren prächtig geschmückt. Der Präst»
dent der Institution brachte nach dem 6. Gange einen
Toast auf den deutschen Kaiser auS. EultuSmimster
Dr . Boffe toastete aus die Königin Victoria von England,
Vice,Admiral Bowden-Smith auf die deutsche Manne,
Admiral Hollmann aus die englische Marine . Sir Raildon,
Dion aus die Gäste und Unterstaatssecretär Rothe aus
>ie Institution . "M . —

9z Berlin , 12 . Juni . Den „Neuesten Nachr.*
zufolge soll der Kommandeur der Schutztruppe
v. Trotha mit der allgemeinen Vertretung Wißmann»
betvaut werden. — Dem „Tagebl ." zufolge erkürte die Pforte
mehreren Botschaftern, daß sie erst nach der Nieder¬
werfung der Revolte  auf Kreta Reformen einzu«
ühren gedenke.

O Berlin , 12 . Juni . Wie au » Nom gemeldet
wird , kam eS gestern in der PeterSktrche anläßlich
derProzefsionzuwüste » Auftritten, «ine große
Anzahl meist betrunkener Matrosen vo» dem 1«
Civita Vecchia ankernden englischen Geschwader waren
n der Kirche erschienen und drängte « sich brutal vor,

sodaß sich die Andächtigen vor Angst zurückzogen, «ach
>erdie Ceremonie leitende Kardinal Rampolla  mußte
ich in eine Seitcn -Kapelle zurückziehen. Eine Anzahl
Frauen und Kinder trugen Quetschungen und leichte Ver¬
wundungen davon.

W Hamburg , 12 . Juni . Der Zustand de»
Fürsten Bismarck  scheint augenblicklich wieder za
wünschen übrig zu lassen. Die „Hamb . Nachr." melden,
daß größere Empfänge in FriedrichSruh , auch die schon
gemeldeten, einstweilen nicht stattfinden können, weil der
Fürst ermüdet sei und in seinem hohen Alter der Schonung
bedürfe.

O Wien , 12 . Juni . DaS „Extrablatt * meldet
aus New-Aork: Unweit Waw in Texas explodirte der
Kessel  eines vorübersahrenden EisenbahnzugeS  in dem
Moment , als zwei mit Hochzeitsgästen vollbesetzte Wagen
vor der Bahn .Barriere anlangten . Elf Personen,
darunter daS Brautpaar wurde getödtet.
die übrigen Insassen mehr oder minder verletzt. Der
Locomotivsührer und Heizer wurden ebenfalls getödtet.

Budapest , 12 . Juni . Der Prager Handschuh«
fabrikant Joses Misel, welcher nach Veruntreuung
von über hunderttausend Gulden  flüchtig ge¬
worden war , wurde gestern Abend in der hiesigen königl.
Oper während der Vorstellung von Detectioen erkannt und
nach Schluß verhaftet.

A Brüssel , 12 . Juni . Die Verhandlung über die
von den Sozialisten beantragte Abschaffung der
militärischen Stellvertretung  wurde von der
Deputirtenkammcr mit 58 gegen 37 Stimmen verworfen.

2s Lüttich , 12 . Juni . Durch einen Gallerie-
Einsturz  auf dem Bergwerk St . Marguerita wurde
eine Boden-Senkung verursacht, wodurch mehrere Häuser
in der Rue Ouest einstürzten. Eine Person wurde getödtet
und mehrere verwundet.

— Rom , 12. Juni. General Baratieri
soll, wie gemeldet wird , sein Testament an einen Notar in
Trient geschickt haben, da er befürchtet, vom Kriegsgericht
vernrtheilt zu werden.

51 Venedig , 12. Juni . In der Provinz Vicenza
in der Nähe der österreichischen Grenze entstand eine zw esi
km lange Erdspalte,  in der mehrere Häuser ver¬
sanken.  Die Bewohner der in der Nähe liegenden
Häuser flüchteten, da sie weitere Erdrutschungen befürchten.

1? Paris 19. Juui. Louise Michel  trifft
heute wieder in Porir ein. Dieselbe wird mit Scbasiian
Faure mehrere anarchistische Vorträge halten.

2s Lissabon , 12. Juni . Sechs der bedeutendficu
Zeitungen  wurden infolge deS neuen Analchisten̂esrp
suspendirt,  weil sie ein Havastelegramm über 1.
Dynamitattentat in Barcelona veröffentlichten.

Q Southampton , 12. Juni . Die Nacht des
deutschen Kaisers , Meteor,  siegte bei dem
Rennen des Royd Southampton Nacht-Clubs mit einigen
Meilen über das Boot Ailsa.

der
O Berlin , 12. Juni.
Kaiser am Sonntag der

ist nunmehr sicher, daß
großen Regatta aus dem

Juni.X Mainz . 12.
Fahrpcgel 3.02 m., steljt.

X Caub , 11. Juni
3,19 in , gestiegen 15 cm.

Wasserstand.  Staatspegel 2.30 m,

Wasserstand  um 6 Uhr Morgens
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Aus der Umgegend.
- - Sonnenberg . 11. Juni. Am7. d. Mts. fand im Gasi-

*ofi „jum Philippsthal- hier eine Versammlung der Delegirten
der Kreiskrieger -Verbandes Wiesbaden (Land)  statt,
in welcher die Herren vr . insä . Nolt«  zum ersten und Bäcker-
meister Autor  zum zweiten Vorsitzenden gewählt wurden. Beide
Herren sind aus Schierstein. Die Versammlung war sehr stark
besucht uud schloß mit einem begeistert aufgenommenenHoch auf
Se. Majestät den Kaiser.

X Biebrich , 11. Juni . In der gestrigen Magistrats¬
sitzung  wurde u. A. das Baugesuch der Wittwe Johann Rath¬
geber  dahier , die Errichtung einer Wirthschaftshallcauf ihrem
Grundstücke, Ecke der Weihergasse und Feldstraße, und das Bau¬
gesuch des Herrn Job . Jak . Drexel  dahier, die Errichtung eines
Wohnhauses mit Seitengebäude aus seinem Grundstücke an der
Franksurterstraße, auf Genehmigung begutachtet, letzteres unter
besonderen Bedingungen. Herr Jakob Stüber  zu Wiesbaden
bittet den Magistrat wiederholt um Zurücknahme seiner Einsprache
gegen sein eingereichteö Ansiedelungsgesuch und die Errichtung eines
Arbeiterwohnhauscs aus seinem Grundstück im District „Eichen"
4er Gew., woselbst ein Ringosen hin projectirt und bereits con»
cessionirt ist. Da durch die Errichtung solcher Arbeiterwohnhäuser
im freien Feld» die Nutzungen der benachbarten Grunostücksbesitzer,
insbesondere der Feld», Garten- und Obstbau, sowie die Jagd im
höchsten Grade gefährdet, auch eine polizeiliche Ueberwachung nicht
möglich ist, so wurde das Ansuchen wiederum abgelchnt.

X Dom Rhein . 11. Juni . In Osterspai ertrank
gestern Abend ein junger Matrose, welcher spät Abends seinen
Capitän mit einem Nachen zum Schiff fahren sollte. — Ein junger
Schmiedemkister in Oberhcimbach  wurde verhaftet wegen
Falschmünzerei. Er hatte falsche Zwei- und Einmarkstücke gefertigt.

R RüdeSheim , 12. Juni . Gestern Nachmittag traf I . Kgl.
Hoheit die Kronprinzessin von Schweden  mittels
Dampfbootes hier ein, um der Gräfin Bella einen Besuch abzustatten.

§ Camberg , 11. Juni . Am 17. Juni , Nachmittags2 Uhr,
findet hier die feierliche Grundsteinlegung für die neue evangelische
Mrrtinskirchestatt.

* Limburg ,11.Juni .In außerordentl. Sitzung derStrafkammer
wurde gestern nochmals die Strafsache gegen den Ingenieur Fritz
S . von hier, den Leiter des Limburger Electrizitätswerks, wegen
fahrlässiger Tödtung verhandelt. Wie seiner Zeit ausführlich be¬
richtet, war in der Nähe des ElectricitätswerkSbei Staffel der
Gastwirth B. und deffen Knecht Wilh. Sch. zu Staffel durch Be-
rührung mit der electrischen Stromleitung getödtet worden. In
Folge vorzunehmender Reparatur hingen damals die Starkstrom-
leitungsdrähte so tief am Boden, daß man nur in gebückter Stellung
darunter hergehen konnte. Besondere Vorsichtsmaßregeln waren
nicht getroffen, nur war eine kleine Warnungstafel angebracht.
Angeklagter als Leiter wurde für die Todesfälle verantwortlich ge¬
macht, von der Strafkammer jedoch freigesprochen, da er bei einer
Stromstärke von 700—800 Volts, die das Limburger Electricitäts-
werk durchschnittlich hatte, die Möglichkeit einer tödtlichen Verletzung
nicht habe voraussehen können. Dieses Urtheil wurde demnächst
auf Revision der Staatsanwaltschaft aufgehoben und zur Verhand-
lung und Entscheidung hierher zurückverwiesen. Nach dem Ergeb-
niß der erneuten Verhandlung kam das Gericht bezw. der fahr¬
lässigen Tödtung Wieder zu dem ersten Urtheiltspruche; dagegen
wurde der Angeklagte der fahrlässigen Körperverletzung für schuldig
befunden und zu einer Geldstrafe von 600 Mk. eventl. 40 Tagen
Gefängniß verurtheilt. Auch wurden ihm die nicht unbedeutenden
Kosten zur Last gelegt.

X Biedenkopf , 11. Juni . Von dem Dogelsberger
Rindvieh  aus dem Kreise Biedenkopf, welches auf der
10. Wanderausstellung der deutschen Landwirthschastsgesellschaftsin
Stuttgart - Cannstatt  ausgestellt, erhielten von 12 um Einzel-
preise werbenden Thier 4 erste, 3 zweite Preise und 3 An¬
erkennungen, ebenso den großen Sammlungspreis.

-I- Darmstadt . 11. Juni . Die Strafkammer verurtheilte
de» Metzger Samuel Schiff von Heusenstamm, der als „fliegender
Metzger" in Offenbach minderwerthiges, tuberkulöses Fleisch in den
Arbeitervierteln für „prima Ochsenfleisch" verkauft hatte, zu zwei
Jahren Gefängniß und 300 M. Geldstrafe. Die Strafe ist deshalb
so „gepfeffert", weil Schiff schon mehrmals wegen solcher Sachen
bestraft war.

Eine weitverbreitete Todesursache.
Es ist eine ebenso überraschende, wie warnende Thatsache,

daß ein großerTheil sämmtlichcrTodeSfälledurch Vernachlässigung
anscheinend geringfügiger Krankheitserscheinnngen hcr-
beiaeführt wird Zahlreiche Personen gehen thatsach-
lich mit dem Bewußtsein deS Kranksein umher und ver¬
lassen sich, während das Leiden weiter und weiter um sich greift,
doch noch immer darauf „es wird von selbst besser werden .
So kommt es, daß leicht- Katarrhe in schwere Hals- und Lungen.
Leiden, temporäre Nervosität in hochgradige Neurasthenie anscheinend
geringfügige Verdauungsstörungen in schwere chronische Magen-
und Darmleiden ausarten. Hieraus folgt , daß rechtzelttgeo
Eingreifen bei allen Krankheitsfällen stets die erste
Hauptsache ist. Bon zuverlässigemErfolge bei allen
heilbare« Lungen-, Nerven- und Ruckeumarks-̂ elden
beweist stch, wie das nachstehend« Zeugnttz auf S Neu«
lehrt, die Sanjaua -Heilmethod«. , ™ c ox

Herr Michael Greil zu Tölz (Bayern), Marktstraße 25,
welcher durch die Saujana -Hcilmethode von einem
schweren Stadium der Lungenschwindsuchtgerettet
wurde, schreibt: Meine Erretttung von der Lungenschwindsucht
verdanke ich einzig und allein dem Sanjana -Jnstitut zu London@. L.
Ich kann daher Jedermann, welcher an dieser Krankheit leidet,
dieses Institut auf das Wärmste empfehlen.

Bad Tölz (Bayern), 1. October 1894.
Man bezieht die Sanjana Heilmethode franeo und

kosteusrei durch den Secrctair des Saniana -̂ nstituts.
Herrn .Hermann Dege zu Leipzig. 7lwb

■T’-’&’V'

Die Mitglieder des Mämrer -Turnvereins
und der Turngesellschaft werden hierdurch
eingeladen, sich an dem Jubiläums -Commers des
Turnvereins am ^atttftas den 18 . d. 3Jttö.r
Abends 9 Uhr . recht zahlreich zu betheiligen.

Behufs Theilnahme am Festzug versammeln sich
beide Vereine Sonntag , den 14 . d. M .»Mittags
13 s/4 Uhr , in der Turnhalle der Turngesellschaft.

'Kleidung:  bisherige Vereinskleidung(dunkle
Jacke, graue Hose und schwarzer Hut).
1440 Die Vorstände.

Foulard - Seid© T
sowie weisse , schwarze u . farbige Seidenstoffe jeder Art zu wirkl.

Fabrikpreisen unter Garantie für Aechtheit u . Solidität von 55 Pt . bis
M. 15 v - M. porto - u. zollfrei ins Haus . Beste und direkteste Be¬
zugsquelle für Private . Tausende von Anerkennungssohreiben . Mustef

franco . Doppelt . Briefporto nach der Schweiz.

Adolf«rieder4 C'%ÄS , Zürich,
Knnlzl . Spanische Hoflieferanten . lb

■

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

Itraurige Mittheilung, daß es Gott dem All-
i mächtigen gefallen hat, meinen lieben Sohn,

unseren lieben Bruder, Neffen und Cousin

Fritz Alexander August Lenz,
nach langem, schwerem Leiden im 20. Lebens-

j fahre zu sich zu rufen.
Um stille Theilnahme bitten:

Der tieftrauernde Vater und Geschwister!
Ernst Lenz u. Kinder.

Die Beerdigung findet Sonntag , den I
14 . d. Mts ., Nachmittags Ä1/, Uhr, vomj
alten Friedhofe aus statt, 4441

Miimr-Gchiis Umi»Union.
Zur Theilnahme an dem Sonntag , den 14 . d. M . statt¬

findenden Festzug ( Jubelfeier des Turnvereins ) wollen
sich oefl. unsere active » und unactiven Mitglieder recht zahlreich

4445 Ter Vorstand

Empfehle prima

GMuger«nnlxt-
mrst,

?ür dessen Güte garantirt wird:
ä Pfd. 1.20 M . in Fettdärmen
a Pfund 1.30 Mk.. Salami in
Kalbsblasen ä Pfund 1.30 Mk.
gegen Nachnahme. 882b

Göttinge«.
Au «. Reifert , Wurstfabrik

1 Karrendrahe
oerloren vom Rondell bis Schier»
teinerstraße. Abzugeben Dotz.
jcimerstraße 34, bsrsns . a

Ein gut nh. Kehrnlk
(Kammgarn) billig zu verkaufen.
Bahnhofstraße6, Hth. 1 St . r.

MKivkrbettßelllhell
zu verk. Metzgcrgaffe 34. 1582*

Butter
versendet8' /, Pfd. für Mark 10
unter Nachnahme des Betrages.
Alle Sendungen franco. 911b

Molkerei Hünfeld.
WiederverkäufernTagespreise.

ArlnArnße 54,
1 Dachzimmcrper 1. Juli zu
vcrmiethcn. Einzusehen Vorm, a
/Itctc der Röder»Allee u.
vv Feldstraße 1 , 2 St . hoch,;
frei u. gesund gelegen, sind gut>
möbl. Zimmer zu vermiethen n<
Wunsch mit Pension.

Gemlllvertrckr
für Wiesbaden , Cassel,

Frankfurt für ein böhmisches
Bier , das die Pilsener Biere
übertrifft, gesncht . Geeignete,
zuverlässige,bemittelte od.cautions-
sähigc Bewerber erzielen brillante
Erfolge. Offert, unt. 8 . H. 35
befördert die Exped. des „Wiesb.
Gen.-Anz." 1586*

2 tüdftige Wähn
empfehlen sich»n Klee- u. Gras¬
mähen. Näheres Hochstr. 3, Hth.,!
bei Flath . a
M ;ine Frau nimmt Arbeit an
V9 im Weißzeugnähen und
Ausbessern dcffelben bei billiger!
Berechnung. a
Näheres Mauergaffe 13, 2. St .!

Eine ttinliche Fm«
sucht Monatsstelle . «

Hirschgraben 21. !Magenbeschm -rd - « .
Minen daran leidenden Mit¬

menschen gebe ich gern unent¬
geltlich Rath und Auskunft,
wie ich davon befreit und gesund
geworden bin.
F. Koch , Kgl. p-ns. Oberförst
Pömbsen. Post Rieheim, Westfal.

GeW1ßllrk.Wlhell
vom Lande in der Hefenhandlung
von K. Müller , Mauergasse 13.'

AllesZerbrochene
Glas, Porzellan, Holz usw. kittet
am Besten der längst rühmlichste
bekannte in Lübeck einzig prämiftte
Plütz-Stanfer-Kitt. Nur ächf
in Gläsern k 30und50Pf . bei»
Otto Siebert, Drog., Marktplatz^
E. Moebus, Drog., Taunusstr.̂ ,
LouisS child, Drog., Langgasse'
Jacob Frev, A. Cratz, Inh . Dr^
C. Cratz, Langg. 29, Wiesbaden

AemMphie,
deutsche, englisch«, französische.
Welches find die besten Systeme?
Wer lehrt solche gut und gegen
welches Honorar?

Off. unter B. R. 913 an die
Erved. d. Ztg 1584*

CoürsblatTdes Wiesbadener General-Anzeigers vom 11. Juni 1896.
fBesonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener Gen eral -Anzeig era‘ {.)

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . .
3*/, do. . .
3 . do.
4 . Preuss. Consols .
3*/, do. - .
3 . do, . .
ö°/0 Griechen , .
5°/0 Ital . Rente . . .
4°/0Oest. Gold-Rente .
4»/, „ Silber-Rente .
4*/, Portug . Staatsanl.
4' /z do, Tabakanl.
4 . , äussere Anl,
6 . Rnm. T. 1881/88 .
3 . do. v. 1890 , .
4 , Russ. Consols . .
5 . 8erb. Tabakanl . .
5 . „ Lt .B.(Nisch-Pir.)
5 . . St.-E.-B. H.-Obl.
4°/n Span, äussere Anl.

Türk

106,90
104.70
09.30

106.75
104.70
99,76
32,20
87.80

104,10
86,10
40,70
94.80
27.30
99.80

102,80
102,80

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 159,00
Frankf. Bank , 179,00
Deutsche Eff.-W.-Bank 117,20
Deutsche Vereins- „ 122,70
Dresdener Bank . « 160,20
MitteldeutscheCred.-B. 110,10
Rationalb, f. Deutschi. 140,80
Pfälzische „ n 136,40
Rhein. Credit- , 137,50

„ Hypoth.» „ 172,00
Wiirttemb.Verbk, „ 148,40
Oest. Creditbank . 300,12

Bergwerka-Actien.
Bochum. Bergh.-Gussst. 157,80

Fund’
do, ZoU-
do. . . .

4°/. Ungar . Gold-Rente 103,90
" ' . Eb. . v. 1889 105,70

1°/.
4°L

64.50
94,80
97,20
21,10

5‘/ö „ „ Silb. . . 86,60
5°/0 Argentinier 1887 65,60
4>/a „ innere 1888 65,00
41/ , äussere . . 56,00
4°/0 Unit Egypter . 104,20
3V, Priv . . . - 101.50
fi5l„ Mexicaner äussere 84,—
6•/* do. E.-B. (Teh.) 86,60
3«/0 do . cons. inn. SL 26,30

Stadt -Obligationen.
»V.. ab" Wiesbadener 101,60
&‘i» 1887 do- 102,00
4</* do. t . 1896 102,20

1886 Lissabon 71,30 [
4-j. Stadt Rom |II/VIII . 87,201

Concordia , , « • 185,50
Dortmund Union-Pr. , 4430
Gelsenkirchener . » . 168,50
Harpener . . . , « 156,40
Hibernia . 172,50
Kaliw, Aschersleben . 138,20

do. Westeregeln . 160,60
Riebeck, Montan . . 182,50
Ver. Kön. und Laurah, 152,50
Oesterr. Alp. Montan 64,50

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 144,80
Anglo-Cont-Guano . 100,40
Bad, Anilin.- u. Soda 420,80
Brauerei Binding , . 224,00

z. Essigbaus 80,00
, z. Storch(Speier) 130,80

Cementw. Heidelberg . 159,60
Frankf. Trambahn . . 298,00
La Veloce Vorz.-Act. 109,00

do. Stamm-Aot. 96,öö
Brauerei Eiche (Kiel) 184,00
Bielefelder Maschf. . 343,00
Cbern. Fahr . Griesheim 296,00

Goldenberg 169,70
Weller . . 239,00

D, Gold u. »ilb.-öou. 279,Oli
Farbwerke Höchst . 420,00
Glasind. Siemens . . 196*00
intern. Banges. Pr .-Aot, 158,00

„ „ 8t .- , 172.00
„ Elektr .-Ges. Wien 135,70

Nordd. Lloyd . . . 117,09
Verein d. Oelfabriken 102,00
Zellstoff, Waldhof . . 222,40

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn • 119,30
. . .
Dux, Bodenbaoh . . 73.60
Staatsbahn . , , » 309,75
Lombarden , . . 90,70
Nordwestb, , . , • 226,50
Elbthal . . . a - 137,75
Jura -Simplon . . . 108,30
Gotthardbahn , . 174,20
Schweizer Nord-Ost . 140,70

Central . . 140,50
Ital. Mittelmeer . . 94,00

Merid. (Adr. Netz) 127,00
Westsicilianer . . . 6 ',00
sub Prince Henry . • 87,40
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 100.70
40/0do-v.81(3,/siÖ1.40) 101,70
4°/„ Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 103,70
4°/0 Elisabethb .steuerf. 103,70
40/ do. steuerpfl. 100,10
4°/0 Kasch . Odb.-Gold 100,20
4°/0 do . Silber 84,00
50/ Oest. Nordwestb. 115,60
5°/„ „ Siidb. (Lomb.) 110,50
8°/o „ do. . . 72,00
5°/0 „ Staatsbaiin . 1.17,70

3Oest.  do . 1885 . 91,80
3“l0 . do . (Eg.-Nr.) 93,20
‘4°/o Prag Duxer . . 113,00
4°/0 Rudolfbahn . , 85,60
3°|, Gar. Ital E.-B. . 53,10
4°/0 Mittelraeerb . stfr, 75,50
4°/0 Sioil. E.rB. stfr. . 87,40
3°/e Meridionan , . 56,10
4°/, Livorneser . . . 56,10
4°/0 Kursk , Kiew . 102,50
4°/0 Warschau , Wiener —
5°/0 Anatol . E.-B.-Obl. 90,00
5°|0 Oeste de Minas . 88,50
3°/0 Portug . E.-B.1886 67,00
4i/s do . «00er 1889 37,60
3°/, Salonique Monast 56,80
3°/# do . Const.«Jonct 75,20

Pfandbriefe.
3' /,«/« D . 6r .-Cred.-Bk.

Gotha 140°/0 rückzb. 104,80
4»/„ do. unkdb. b. 1903 104,40
31/, do. . . . ' 1905 101,40
40/. Fft.H .»Bk. 1882-84 100,80

do. 1885-90 100,90
do. 14.ukb.b.1900 103,60

Fft .H.-Cr.-V.-Ath.
(verl. a. 100) 100,30

Mein. Hypoth.-Bk.
(uükündb, b, 1900.) 103,20
Nass. Landesb.-Q. 101.—
do. Lit.F.G.H.K,L. 101,80
do. M,-N. . . . 103,90

B.-Cr. VIT|IX. 101,50
Cr.- „ 1900er 103,10

t °/°
6°/o
5°lo
6°/o
6°/o

3°/»
3°/.

oo.
du.

I -V11L
IX.

9-1,40
92.70

4°/.
4°/o
4°/,

40/

31/,
3 *| ,
3‘lj
4°/0 Pr,
4°/
3*/° Pr . Ctr.-Cr. . . , 99,90
4°/„ Rh. Ilypoth.-Bank 101,10
3*/, do, do. 100,00
4% Wd.Bd.-Cr,-Anst.

Sor, 1. unkdb. b. 1904 105,10
4»/, do. Sur, II 103,00

Amerika Eisenb.-Bds.
6®/.Centr . -Pac, (West.) —
6«/. do. (Joaq .) . 102,20
6°/0 Chic . Burl. (Jowa.) 103,70
4°/. do. 94,—
4°)0 do . Burl . - Qney.

(Neaska-Div.) 87,80
5°/0 Chio., Milw. u.St.P. 110,80
5°/0 Chic . Rock . Isl . u.

Pac. I.M.Est .u.Coll. 100,10
i °L Denv .u-RioGrand

I. cons. Mtg. 87,40
Illinois Central . 101,70
North . Pac. I . Mtg. 112,70
Oreg. u, Calif. I . „ 77,80
Pacif. Miss.co.I. M. 87,—
WestN .-Y.u. Pen-

sylranien L M. 106,70
Loose.

3*/.°/0Goth. Pr .-Pfdb. I . 122,—
3*1 do. do. H. 117.50
3*/2 Köln -Mindener . 139,60
3°/0 Madrider . . , 45,—
5°/0 Oest . 1860er Loose 129,10
2*/a Raab -Grazer . - 95,20
Türkenloose . . . . 34,—
Braunschw.Th. 20 Loose 105,90
Finnland. „ 10 „ —,—
FreiburgerFr .15 „ 29,60
Mailänder „ 45 „ 39,00

do " 10 . 13,90
Meininger fl. 7 „ 23,60

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,21

do. in llt
Dollars in Gold . . 4,18
üueaten . 9, (5

do. al raarco , —,—
Bngl. Sovereigns » 20,OÖ

Berliner
Schlussconrse.

11. Jnni Nachm, 2,45.
Credit . 221,10
Disconto-Command. . 208,80:
Darmstädter , . , 154,25,
Deutsche Bank • . . 188,29
Dresdener Bank . . 151,50
Berl. Handelsges. . . 150,00
Russ. Baak • \ « • 189,40
Dortmund, Gronau. , 154,25
Mainzer . . . . . 119,50
Marienburger. . . . 89,50
Ostpreussen . . . . 92 65
Lübeck, Büchen » . 152,75
Franzosen . . . » , —,—
Lombarden . . . . 44 .30
Elbthal . 139,50
Buschterader L, B. 267,26
Prince Henry 87,20
Gotthardbahn 174,00
Schweiz. Central . , 140,10

„ Nord-Ost . . 140,00
Warschau, Wiener . . 279,10
Mittelmeer , « . . 94,—
Meridional . , - 124,75
Russ, Noten » , . 216,JO
Italiener . 88,40
Türkenloose . , . . 108,25
Mexicaner. . « . • 96,00
Laurahütte . . . . 152,60
Dortmund. UnionV. A, 46, (5
Bochumer Gussstahl » 157.60
GelsenkirohenerB. . . 168,60
Harpener . . - > - 156,25
Hibernia . . . . 172,90
Hamb. Am. Pack . ■ 130,60
Nordd.Lloyd . . . . 110,10
Dynamitc Trust« » . 172,60
Reichsaulolho , , . , 99,40
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ggLepla « : Cigari *eii
Nur zu beziehen durch

Um  10ö St.1.7.00 , t ~
lLa Vega 50„ „ 5.10 Le P]fat * ^
lElAfecto 50„ „8.98

kruno Wandt,
STo. O Marktstrassc So . O, am König!-Schlöffe.

WmgsMge Firm inW» m» solid MMrler

Herren- und Knnben-Gnrderobe,
fertig und nach Maaß.

Niederlage der bedeutendste« Münchener Joppen - nnd
Havelock-Fabrik.

kriueip : Reell. Billigste , streng feste Preise.
4274

Kirchliche Anzeigen.
, ^ Evangelische Kirche.

T v ( Marktkirchen gemeinde.
Sonntag , den 14 . Juni . (2. Sonntag nach Trinitatis .)

.Militärgottesdienst 8' /« Uhr : Herr Div .-Psr . Runge . Hauptgottes-
; dienst 10 Uhr : Herr Pfr . Ziemendorfs. (Beichte und hl. Abend¬

mahl). Nachm. 5 Uhr : Hr . Pfr . Bickel.
Amtswoche:  Herr Pfarrer Ziemendorfs : Sämmtliche Amts¬

handlungen.
Bergkirche,

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Veesenmeycr. Abendgottes-
dienst 5 Uhr : Herr Pfr . Grein.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfr . Veesenmeher.
Beerdigungen : Herr Pfr . Grein . .

Mittwoch, den 17. Juni , Morgens 11 Uhr, Platterstraße 2 : Vcr-
> sammlung der „Freundinnen junger Mädchen" .

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr:  Herr Pfr . Lieber. Abendgottesdienst

5 Uhr : Herr Pfr . Friedrich.
Neukirchengemeinde.

Amts wo che:  Taufen und Trauungen : Herr Pfr . Lieber
Beerdigungen : Herr Pfr . Friedrich. .

JungsrauenVrrrin der Nenkirchengemttnde:
Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger

Mädchen Jahnstraße 16. . , ,
Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße 2.

Sonntagsschule Vorm . 11' /, Uhr. v
Sonntagsverein junger Mädchen : Nachmittags 4 ' /, Uhr.
Abendandacht : Sonntag 8' /, Uhr. .

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst
Adelhaidstraße 23.

Sonntag , den 14. Juni . (2 . Sonntag nach Trinitatis .)
Vorm . 9‘/, Uhr : Lesegottesdienst.

Herr Pfr . Staudenmeyer.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Schützenhofstraße 3. (Postgebaude .)
Sonntag , den 14. Juni . (2 . Sonntag nach Trinität,s .)

Vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst . Hr . Pfr . Hempftug.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 14. Juni 1896 . 3. Sountag nach Pfingsten.
P f a r r ki r che zum hl. Bonifatms . ^

Erste hl. Messe 5.30 Uhr. zweite 6.30 , Militärgottesdlenst 7 .30,
Kindergottesdienst 8.45, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Mess
11 .30 Uhr. . ~

Nachmittags 2 .30 Uhr Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 5.80 , b.lo , 9 .10 Uhr.

Die hl. Messe um 6.45 fällt von Dienstag bis Samstag aus.
6.15 ist Schulmesse und zwar Montag und Donnerstag für die

Schule in der Bleichstraße, Dienstag und Freitag für die Martt-
[ schule, Mittwoch und Samstag für die Rhemstraßschule, di

Töchterschule in der Luisenstraße und die Institute.
Samstag 5 Uhr Salve , 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur

Beichte.
Maria - Hilf - Kirche.  .

Frühmesse 6,30 Uhr, Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt)
9 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2,30 Uhr Herz-Jesu -Andacht mit Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6,15 und 8,30 Uhr,

erstere als Schulmesse.
Samstag 5 Uhr ist Salve , 5 bis 7 und nach 8 Uhr ist Gelegenheit

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7) .
Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht mit

Segen . ,
An den Wochentagen ist Morgens 6.15 Schulmcste.

Kapelle iin St . Josephshospti - b Langenbeckstraße.
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit

Segen.
Dn den Wochentagen ist Morgens 6.15 Hl. Messe.

Altkatholischer Gottesdienst.
Kirche: Friedrichstraße 28. . . ,

Sonntag, den 14. Juni , Vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt.
Lieder Nr . 124, 114, 185. srni,,rtftrnfi, iqW. Krimmel, Pfarrer , Wörthstratze 19.

Deutschkathol (freireligiöse) Gemeinde.
Sonntag , den 14. Juni , Vorm . 10 Uhr : Erbauung im Wahlsaale

des Rathhauses.
Predigt -Thema : „Was ist die Grundlage unseres Glaubens?

Prediger : Herr W . Bucksath aus Alzey.
Der Zutritt ist Jedermann gestattet.

Russischer Gottesdienst.
Samstag Abends um 7 Uhr:  Abendgottesdienst . Kl. Kapelle.
Sonntag (2. Sonntag nach Pfingsten ) Vormittags um 11 Uhr:

Hl. Messe. Gr . Kapelle.
English Chnrch Services.

June 14., 2. Sunday aft.er Trinity . 8.30 Holy Communion.
11 Morning Prayer , Litany and Sermon . 5.15 Bible Study
for Girls . 6 Evening Prayer.

June 17., Wednesday . 11 Morning Prayer and Litany.
June 19., Friday . 5 Evening Prayer . .

J . C. Hanbury , Chaplam.

Bekanntmachung.
Samstag , den 1» . Juni d. Js ., Mittags

12 Uhr, werden in dem Versteigernngslocale Dotz-
heimerstraße Nr. 11/13 dahier:

1 Kleider-, 1 Wand-, 1 Shanonschranl, 4 Com.
moden, 1 Schreibsekretär, 2 Schreibtische, ein
Verticow, 3 Sopha, 1 Ausziehtisch, 1 Pendule
mit 2 Basen, 1 Exemplar Meyers Conversations-
Lexikon, 1 Doppelflinte, 3 Copierpresftn, 100 Pack
Kaffee, 40 Flaschen Ungar- und Portwein, ein
Fahrrad, 1 Oeconomiewagen;

sowie: 3 Pfandscheine des städt . Leihhauses,
1 gold. Ring , 3  Dame « - Costüme , dw.
Kleidungsstücke und Wäsche und L Re-
gulator

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannten Gegen¬
stände findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 12. Juni 1896.
4442 Sal m, Gerichtsvollzieher.

(j’onfiiis-Mu-siidiauJ.
Die zur Concursmasse des Kaufmannes

6. Widlöf, Kirchgaffe 54 hier gehörigen Waaren-
vorräthe bestehend in Lederwaaren , Niptzsachen,
Metallwaaren , Luxus - n. Gebrauchsgegen¬
ständen werden zu den billigsten Preisen ausverkauft.

Der miMicii Mellte CflncnrsTeryalter.

Neue ev. Gesangbücher
und Christi . Schriftenniederlage des Nass . Colportage-
Bereins Faulbrunnenstraste1, Parterre. 4273

Unsehlbare Rettung gegen

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 13. Juni 1896 . 140 . Vorstellung.

Die Puppenfee.
Pantomimisches Divertissement in 1 Akt von 3 - Hinter und
F . Gaul . Musik von I . Baier . — Arrangirt von Frl . A. Bald ».

Musikalische Leitung ~ ~ ~ "
Sir James Plumpstershire

!Lady Plumpstershire .
Bob , ,

/ deren Kinder
Tommy >
Der Spielwaarenhändler
Sein Factotum
Ein Commis . ».
Ein Commissionair .
Die Puppenfee

Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate , worin Mittel nnr von Mändlern angeboren
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden: 10—12 und 3—7  Uhr.

Paul Wieliscfiig
Specialität

für Haut-, Haar- und Dart-Mege,
Kleine Burgstraße 12.

Enthaarungs - Pulver,
garantier unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk._Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alle
6 bis 8 Wochen zu erneuern . Ohne Coucurrenz.

Gummi - Waaren
engros& detail feinst« Waare , stets auf Lager.

1 » . kleine Brrrgftruste Ti.  2763|

| Japanesin,IChinesin,
Bebe, )ITambour)

I Spanierin,
I Steyrerin,
I Mohrin,IPoet,

Polichinellc,
I Portier,
I Chinese,
I Jokai
IEin Ritter,
I Ein Bauer
IDessen Weib
I Deren Kind
j Ein Dienstmäochen

Ein Packträger
! Ein Ladendicner
IEin Briefträger

Mechanische
Figuren

Mechanische
Figuren

Herr Kapellmeister Schlar.
Herr Rudolph.
Frl . Lindner.
Anna Uhrich.
Clara Schulze.
Auguste Müller.
Hedwig Jakob.
Herr Rose.
Herr Greve.
Herr Nowack.
Herr Pohl.
Frl . Clever.
B . v. Kornatzki.
Frl . Leicher.
Frl . Quairom.
Frl . Hutter.
Frl . Keßler.
Frl . Kappes.
Herr Waiden.
Frl . Fuchs.
Herr Rohrman ».
Herr Ebert.
Herr Marttn.
Herr Lehrmann.
Herr Neumann.
Frl . Ulrich.
Röschen Ruckes.
Frl . Rohr.
Herr Ohlmeier.
Herr Mayer.
Herr Dobriner.

Verschiedene mechanischeFiguren
Vorher:

Die Romantischen.
Vers -Lustspiel in 3 Aufzügen von Edmund Rostand
Deutsch von Ludwig Fulda . — Regie : Herr Köchy.

Bergamin . . Herr Rose,

Mit Möbelwagen «nd
Feder¬
rolle»Wilh. Slum,

37 Friedrichstr. 37,

Percinet , sein Sohn
Pasquinot

I Sylvette , seine Tochter
I Straforel
s Blaise, Gärtner

Nach dem 1
Anfang 7 Uhr

\ Luilj  ücprflt.

Grfmidmcs Geld!
Deutsche«. Ausland-Brief¬

marken
kaufe ich und bezahle— Selten¬
heiten von 1850—75bis ä 100 931f.

Ankaufsliste gratis.
Länderangabc erbeten.

H. Steinecke,
Kgl. Schauspieler, Hannover,

Wvlsstr. 24 . 895b

werden Umzüge
in der Stadt u.

4251

Herr Rodius.
Herr Schreiner.
Frl . LüttgenS.
Herr Neumann.
Herr Greve,

Stück findet eine längere Pause statt.
Einfache Preise . — Ende nach 9' |s Uhr.

Sonntag , den 14 . Juni 1896 . 141 . Vorstellung.

Der fliegende Holländer.
Romantische Oper ' in 3 Akten von Richard Wagner.

MusikalischeLeitung : Herr Capellmeistcr Rebicek.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise._

Herren-Ober-Hemden,
Nacht-Hemden, Kragen,
Manschetten, Taschentücher

liefert unter Garantie 4881

Carl Claes,
j Bahnhofstrasse » Bahnhefstrasse  J*.
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Tin - W Verein
W iesbaden.

Die gelegentlich unseres 80 fahr . Jubiläums
erschienene Festschrift ist zum Preise von

60  Psg.
bei unseren Mitgliedern: Kaufmann Strensch,
Webergasse 40, Kaufmann Hutter, Kirchgasse 54,
und BuchhändlerL i m b a r t h, Kranzplatz2, zu haben.
4375_ Der Vorstand des Turnvereins.

Krieger-Uerein
GermaniaGAllemama

Zur Theilnahme an den einzelnen Veranstaltungen der
Jubiläumsfeier des „Wiesbadener Turnvereins " werden
unsere Mitglieder ergebenst eingeladen:

Samstag , de« 13. d. Mts ., Abends S Uhr : F°st-
Commers in der Turnhalle , Hellmundstraße 31;

Sonntag , den 14 . d. Mts ., Mittags 1 Uhr : Festzug,
wobei eine recht zahlreiche Betheiligung sehr erwünscht ist.

Sammelpunkt zum Festzuge : Mittags 12 s/4 Uhr im Lokale
„Zum Heidelberger Faß " in der Hellmundstraße . Anzug : Dunkle
Kleidung , Orden , Ehren « und Vereinszeichen . 4437

Der Borstand.

Wiesbll-tiier Beamte!!-Mm.
Sonntag , den 14 . Juni , Nachmittags 4 Uhr:

Kinderfest
auf der „Bierstadter Warte ".

4374Um zahlreiche Betheiligung bittet. Der Borstand.

Versnmliülg DeiltscherZimmerleiite
Samstag , den RS. l . M ., Abends 8 Uhr,

hält der „Lokal -Bcrband der Zimmerer Wies¬
badens n. Umgegend " im Lokale des Herrn Weitz,
Michelsberg 28 , eine

öffentliche
Ziminervr-Uersammlung

ab, wozu sämmtliche hier arbeitende Kameraden freund»
liehst eingeladen sind.

Tagesordnung:
«Wie kan« die Lage der Zimmerer verbessert

werden/ ' 4377
Referent: Bringmann , Hamburg.

Neuester
Plan von Wiesbaden

Maaßflab: 1 : 10,00 «,
neu bearbeitet vqn Stadtgeometer1. Bornhofen,

Ausgabe 1896,
ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben

Preis 00 Pfg.
Der Plan erscheint auch als Beilage zu Schnegel

bergers Adreßbuch . 4438

H. Isselbächer,
Wogt. Anstalt, Lich- und Mindknstinei

Hoflieferant Sr . Kgl. Hoheit des
Großherzogs v. Luxemburg.

iipmn! Coucurrenstos Cigarren!
sind meine reine Srszll - V1 « arr « ü , per Stück 6 Pfg.

7 Stück 40 Pfg . 4421
Ferner empfehle meine 1 » . Mexiko -Cigarren.

No . 38 a 7 Pfg . per Stück , 100 Stück Mark 6 .25.
No . 33 „ 8 „ ,. 100 „ „ 7 .50.
No . 10 „ 10 . 100 „ „ 9 .25.

Mi Kirchgajse 40
Cigarren - und Loose -Geschäft.

MSMWWA

Achtung.Es lohnt sich, seine alten
nachzuschen . Kaufe jeden Posten
Marken , amliebsten von alten deutschen
Staaten , bessere Preise auf ganzcBriefe.

Für Helgoland -Marken , gebraucht , sowie auf ganzen Briefen oder
Postkarten , sehr gut e Preise . 3479

B , Engel , Zpiegelgaffe6.
i

¥ur 'Sedelkchaften
und Vereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten
Einladungen

'% Programme

Liederbücher
Tanzkarten

Tafel- und
Festlieder

Diplome etc.
die Buehdruckerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Sctmeptogfir&Hannemann,

2Ö  Marktstrasse 26.

-SM8SS - -SK # J© -

Zum̂lümeizergartelh
DamtiachtliaL Fr.Höfuer. Idyllischster Pott Wiesbaften&

Samstag , den 13 . Juni » Nachm 4 Uhr:

Erstes großes Kiilderftst. '
Das Concert wird von der hiesigen Regiments-Kapelle
No. 80 unter Leitung des Kgl. Musik-Dir. Herrn

F. W. Münch ausgeführt.
Eintritt sür Kinder 3 » Pf . Erwachsene 20 Pf

Bon Abends 8 Uhr ab 10 Pf.
Sonntag , den 14 . Juni , Nachm . 4 Uhr:

Grosses Üfflilitär- Coneert , ausgeführt vor
dem Tromp.-Corps des Nass. Feld-Art -Negts. No. %
unter Leitung des Königl. Musik-Dir. Herrn I . Beu?

IO Pf . Eintritt 1» Pf . 1583

Geleöenheitskaulll

Kutter!
Heutige Detailverkaufspreise sind für täglich frische Waare:

Mo »k«rei -Süstrahmtafe »butt «r , ungesalzen, pro Pfd.Mk. 1.00.
Molkerei -Süstrahmtafelbutter , leicht gesalzen,p.Pfd. Mk. 0.95.

B ?i größeren regelmäßigen Bezügen p . Psd . 98 resp . 93 Pfg.Lebensmittel-Consumlokal,
Schwalbacherstraste 45 « , Eckhaus Michelsberg.

Telephon -Anschluß 414 . — 4344

Morgen Samstag von 7 Uhr ab wird prima
Rindfleisch und Schweinefleisch zu 30 —56 Pf
ausgehauen. Heinrich Wagner,
4220 frühep Kopfschlachter , 14 Bleichstrast « 14.

Fleisch-Abschlag.
1». Qualität Ochsenfleisch, durchwachsene Stücke Pfund

60 Pfg ., bessere u . Bratenstücke Psd . 66 Pfg . fortwährend zu haben
Gcrichtsstraße 9 , Ecke Oranienstraße . 4416

kür Kleider , Blousen , Negliges,
jSchürzen etc. in

grosser Auswahl
| per Meter 0,50 , 0,75 u . 0,90 Pfg »|

leinrich Leider,
25  Langgisse 25 . 44281

Reu!
Müchler ’s

bedeutend verbesserte

Triumph -Harmonikas

HmjLBaiiperMiile
To“ öI ;HolzmindenToÄ
Maschinen -n.Mühlenbanschnle
m. Yerpüeg.-Anat. Dir.Ii.Haarmann.Ji j

aldhäuschen
Restaurant u. Sommerfrische,

WnßkS Wiltteßmnt©icsbflDcnä,
von der Endstation der elektrischen Bahn (Walkmühle)

in 20 Min . bequem zu erreichen.

Krosser schattiger Garten.
komfortabel eingerichtete Fremdenzimmer

_ mit und ohne Pension.EDV Elektrische Beleuchtung
Sitzplätze für ca . 2500 Personen.

Mäßige Preise . Aufmerksame Bedienung.
.162_ Karl Müller .ff. Kümmelkäse Psd. 40 Pfg.
.188  It . Erb , NeroßrG 12 _ __

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags anst alt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und
Friedrich Hannemann:  sür den lokalen und allaemeinen Theil : Otto von Wehren;  sür den Jnseratentheil : Aug.  Peiter . Sämmklich

sind di« besten der Welt ! ,
Hiermit bringe ich ein Instrument aus den Merkt , welches alfe

bisherigen Anforderungen weit übertrifft . Der -Balg , bestehend aus
2 Doppelbälgen , ist extra stark gebaut und mit Mahl -Schonern vevH
sehen , wodurch selbiger unverwüstlich und unzerreißbar wird . Die
Stimmen sind aus bestem Compositionsnictall hergestellt und brechet
nicht ; der Ton ist daher ein klangvoller und angenehmer . Die
Federung ist auch neu verbefferr , sehr widerstandsfähig , sodaß ein
Lahmwerden derselben kaum möglich ist. Auch die äußere Aus¬
stattung läßt nichts zu wünschen übrig . Das Instrument hat noch
10 Tasten , 2 Register , 20 Doppelstimmen , 2 Bäffe , offene Claviatur,
75 brillante Nickelbeschläge und 2chörige , prachtvolle Mustk . Ich
übernehme für dieses Instrument jede Garantie und führe etwaige
Reparaturen , welche aus schlechtes Material , Arbeit rc. zurückzu»
führen sind , innerhalb eines Jahres gratis aus , ein Vortheil für!
den Käufer , welcher bisher noch von keiner Eoncurrenz geboten
worden ist. Selbsterlernschule mit neuesten Liedern , Märschen und
Tänzen lege gratis bei.

Damit dieses Instrument einen großen Absatz findet und all»
gemein bekannt und eingeführt wird , habe den Preis auf mir
Mark 5 .50 , Porto 80 Pfg. extra, gestellt, sodaß ein Jeder Käufer
sein muß . 825b

Außerdem füge jedem Instrument noch ein herrliches Musik¬
stück gratis bei , welches jeden Käufer sehr überraschen und freuen
wird.

Man bestellt daher nur direct beim leistungsfähigen Musik»
Exporthaus - von Wilh . Mächler in Neuenrade (Westfalen ).

Ein hochfeines dauerhaftes Instrument mit 3 Re¬
gistern . 3 «höriger prachtvoller Orgelmusik mit siimmt-
lichen vorbeuanuteu Vorzüge « verkaufe schon zu 83 » .

Ein noch gut erhalt.fiot6raagea|
wird billig zu kaufen gesucht.

Näheres Totzheimerstratze 14, Parterre.

Kaufen Sie nicht
bevor Sie sich nicht überzeugt haben, daß bei mir die billigste Bezugsquellef
Tapete n ist.

Hermann Stenzel , Ellenbogengaffe 16.
Suppenwürze ist frisch eingetroffen bei:

Georg Stamm , DelaSpeestrafle.
Die Original -Fläschchen von 65 Pfg . werden zu 45 Pfg.

u . diejenigen k Mk . 1. 10 zu 70 Pfg . mit Maggi 'S Suppen-
würze nachgefüllt . _ 866b

In wenigen Tagen Gewlnnziahui
w — 3320 Gewinne —
r Hauptgewinn i . Werthe

10,000 Marl
LOOSE i 1 Mark

11 Loose für 10 Mark
Porto nnd Liste 20 4 exti

alnd an baaiehandarob
F . A . Scbrader . Harne’

Gr . Packhofstr . 29.
-oo>«k 1 Marksind auch1_—,

durch Plakat« keontticbaa
Verkauf

v\ \ V

das Feuilleton Lhes -Redactcur
in Wiesbaden.
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